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DER DER PCCA BEI DER 
OLDTIMERMESSE TULLN
30.000 Besucher waren begeistert

GIPFELTREFFEN: DIE 3. INTER-
NATIONALE PORSCHE TAGE 
fanden in Zell am See – Kaprun statt

WERKSBESUCH UND 
MUSEUMSFÜHRUNG  
Porsche Fans in Zuffenhausen  

5. BAD VÖSLAUER 
PORSCHE TAGE 2018  
40 Porsche Teams am Start 



facebook.com/
OCC.Assekuranzkontor

Wir versichern 
Klassiker besser.
Ob Oldtimer, Young- und Newtimer, 
Premium Cars oder historische 
Nutzfahrzeuge und Motorräder – wir 
sind der Spezialist für die Versicherung 
historischer und moderner Klassiker.

Nutzen Sie unseren Tarifrechner für 
eine sofortige Einschätzung Ihres 
Versicherungsbeitrags: www.occ.eu/at

Mit OCC und Allianz fahren 
Sie besser!



FASZINATIONEDITORIAL

Liebe Mitglieder der Porsche-Clubs,
liebe Freunde der Marke Porsche,

im Mittelpunkt dieses Jahres steht das große Jubiläum
70 Jahre Porsche Sportwagen. Dazu gibt und gab es
bereits zahlreiche Veranstaltungen in aller Welt. Ein
besonderes Highlight war bestimmt die Sternfahrt
nach Stuttgart mit den dortigen Feierlichkeiten. Unsere
Titelstory gibt wunderbare Einblicke für die, die nicht
dabei sein konnten.

Auch abseits dieser Events war das Clubleben wieder
von zahlreichen Ausfahrten der einzelnen Porsche-
Clubs gekennzeichnet, einen Überblick möchten wir
Euch in dieser Ausgabe wieder bieten.

Besonders hervorzuheben ist auch die gute Zusam-
menarbeit zwischen der Firma Porsche und den
 Porsche Zentren mit den einzelnen Clubs, so ist es
immer ein besonderes Erlebnis bei einem Werksbe-
such dabei sein zu können oder auch an Veranstaltun-
gen der Clubs in den Porsche Zentren teilzunehmen.

Recht bravourös sind auch die neuen Porsche 911 RSR
in der FIA Sportwagenmeisterschaft in die Saison
 gestartet, unter anderem auch mit sehr erfolgreichen
Fahrern aus Österreich.

Nutzen wir noch die letzten schönen Wochen dieser
Saison für zahlreiche Ausfahrten und Veranstaltungen!

Euer

Walter Exler
Chefredakteur
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Mitgliedschaft in einem 
österreichischen Porsche Club
Wenn Sie einen Porsche besitzen oder sich für den An-
kauf eines Porsche interessieren, dann sind Sie bei
einem der österreichischen Porsche Clubs richtig. Die
Porsche Clubs bieten ihren Mitgliedern monatliche
Clubabende zum Erfahrungsaustausch in gemütlicher
Atmosphäre, Fahrlehrgänge, touristische Ausfahrten,
Rennveranstaltungen wie den Alpenpokal, Rallyes auf
Zeit und Gleichmäßigkeit und andere Events im Kreise
von Gleichgesinnten.

Informationen zu einem Porsche Club in Ihrer Nähe 
finden Sie beim:

Porsche Club Verband Österreich - PCVÖ
Dachorganisation der österreichischen Clubs
www.porsche-club-verband.at
Porsche Classic Club Austria - PCCA
Österreichweit mit Regionalzentren vertreten
www.porsche-classic-club.at
Porsche Club Salzburg
www.porsche-club-Salzburg.at
Porsche Club Oberösterreich
www.porscheclub-ooe.at
Porsche Club Steiermark
www.porsche-club-steiermark.at
Porsche Club Graz
www.porsche-club-graz.at
Porsche Club Tirol
www.porsche-club-tirol.at
Porsche Club Kärnten
www.porsche-club-kaernten.at
Porsche Club Vorarlberg
www.porsche-club-vorarlberg.at
Porsche Club Wien
www.porsche-club-wien.at
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

2018
30. 9. 2018
Rallye Historiale            www.historiale.at              PCCA
                                                                                     

6. 10. 2018           
Ventilspiel am Red-Bull-Ring                                    PC Graz

Dies ist nur ein Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm der
Österreichischen Porsche Clubs, weitere Infos und Anmeldung
unter: http://www.porsche-club-verband.at
oder auf der Homepage des veranstaltenden Clubs.
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Präsident Peter Zellinger hat wieder ein Programm
zusammengestellt, das schon im Vorfeld perfekt
klingt und alle Erwartungen erfüllt hat.
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DAS WAR DIE
GROSSARTIGE INTERNATIONALE
STERNFAHRT NACH STUTTGART

5

Lange schon in den „Porsche Club News Online“ angekün-
digt und von den Clubmitgliedern weltweit sehnsüchtig
erwartet, gab es an einem Tag im März um Punkt 14.00
Uhr ein kurzes Zeitfenster, um sich für dieses absolute
Topevent anzumelden. So saßen wir mit der Funkuhr be-
waffnet vor dem Computer und waren glücklich, uns
einen der begehrten Plätze sichern zu können, denn nach
fünf (!) Minuten waren die limitierten Plätze ausgebucht.

Überfahrt mit dem Boxster Spyder 
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200
Fahrzeuge und rund
400 Teilnehmer folg-
ten der Einladung

des Porsche Community Managements.
Aus vier Himmelsrichtungen in Europa
starteten am 06. Juni 2018 Porsche Grup-
pen mit Teilnehmern aus 32 Nationen zu
einer mehrtägigen Sternfahrt mit dem
Ziel, sich auf Burg Stettenfels nahe Stutt-
gart zum großen Porsche Jubiläum zu
treffen.

Die österreichischen Clubs waren mit ins-
gesamt zwölf Teams vom Porsche Club
Wien, Porsche Club Graz und dem PCCA
unter Leitung von Präsident Paul Danzin-
ger gut vertreten. Porsche Club Wien

Fritz Mladek entschied sich für die „Route
Nord“ ab Leipzig, was den Vorteil aktiver
Fahrerlebnisse im Werk Leipzig hatte,
während alle anderen am Donnerstag auf
der „Route Ost“ in der Nähe von Zell am
See starteten.

Auch wenn der Verfasser dieser Zeilen
die Heimatregion der Familie Porsche
aus der Organisation von drei Ausgaben
der „Internationalen Porsche Tage Zell
am See – Kaprun“ bestens kennt, macht
es doch einen großen Unterschied, die
Porsche Höhepunkte dort einmal als Gast
zu erleben. Die Gruppe auf der Ostroute
der Sternfahrt hatte die besondere Ehre,
bei Dr. Wolfgang Porsche zu Hause im

6 FASZINATION 01/18

Präsentation des neuen 
Porsche Taycan im Museum
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Zum 70. Geburtstag am 08.06.2018
auf der Burg Stettenfels
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Richard und Brigitte Purtscher auf dem
 Porsche Schloss Prielau
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Porsche CEO Dr. Oliver Blume erläutert
 Zukunftsthemen der Mobilität

Ehrentisch am Galaabend Dr. Wolfgang Porsche flankiert von 
Ottocar Jacobs und Luigi Jurschitsch

Vertriebsvorstand
Detlev von Platen
übernimmt selbst
das Heft in seiner
launigen Moderation

Karl Steiner übergibt
eine Clubplakette aus

den USA, auf die 
Dr. Wolfgang Porsche
schon länger wartete

Präs. Fritz Mladek mit Gattin und Freunden
vom PC Berlin

Sternfahrt „Nord“ zu Gast
im Porsche Werk Leipzig 

Schüttgut vorbeischauen zu dürfen, wo
uns der Hausherr persönlich empfing
und wir auch zu einer der sehr seltenen
Besichtigungen seiner privaten Garage
eingeladen wurden. Wir machten noch
Halt im Porsche Design Studio, auf
Schloss Prielau, beim „Traumwerk“ von
Hans-Peter Porsche und stießen am Frei-
tagabend auf Burg Stettenfels zur inter-
nationalen Clubgemeinde dazu.
Zu den persönlichen Erlebnissen gehörte
dabei auch, dass alle miteinander auf der
Autobahn vom Stuttgarter Flughafen bis
zur Ausfahrt nahe Heilbronn über rund
50 Kilometer dreispurig im Kriechgang
den dortigen Dauerstau zu bewältigen
hatten. Es ist schon ein Vorzeichen zum

70 Jahre Jubiläum eines Sportwagenher-
stellers, wenn man feststellen muss, dass
bei der heutigen Verkehrsdichte das Sy-
stem individuelles Autofahren fast am
Ende angelangt ist. – Ich bin mir sicher,
dass Porsche und der Mutterkonzern hier
eine Antwort für zukünftige, auch sport-
liche Mobilität finden werden.

Auf der Burg Stettenfels angekommen,
bestimmte ein großes „Hallo“ die At-
mosphäre. So wie bei einer großen Fami-
lienfeier, wenn man gerade ankommt
und sich begrüßt. Überall fanden sich
Grüppchen alter und neuer Freunde und
man konnte spannenden Unterhaltungen
folgen über das, was uns die nächsten

Tage erwarten würde. Schön zu sehen,
dass der Porsche Virus weltweit diesel-
ben Auswirkungen auf die Porsche Club
Freunde hat, interessant die Begegnun-
gen mit den neuen Clubs aus China oder
Korea. Oder die mit Toshiyuki Suzuki,
dem Präsidenten des Porsche 356 Club
Japan, der mit seinem Auto, einem 1953
Knickscheiben 356er – siehe Gruppenbild
vor dem Museum – vor drei Monaten in
Japan aufbrach, um auf eigener Achse
mit Stopps bei diversen Porsche Statio-
nen auf dem Weg und nach insgesamt
16.000 Kilometern an diesem Wochen-
ende seine Reise in Stuttgart vor dem
Museum zu beenden, wo nun das Fahr-
zeug mitsamt den kleinen Schrammen



und dem Schmutz der Reise im Museum
ausgestellt wird. 
Bilder vom Samstag, die wir nie verges-
sen werden: Wie Suzuki von der Gemein-
schaft vor dem Museum unter Applaus
erwartet wurde und man sich um das
Fahrzeug herum zur Gruppenaufnahme
versammelte. Wir hatten spezielle
Führungen im Museum und den Besuch
im „Werk 1“. Dies ist der Backsteinbau
im Nordwesten des Werksgeländes, in
dem nun die Porsche Exklusive Manufak-
tur ihre veredelten Fahrzeuge zeigt und
auch die Werksauslieferungen in einem
würdigen Rahmen stattfinden können.  
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Abends stand der finale Höhepunkt des
Wochenendes an: Der Galaabend im
„Urban Harbor“, einer Business- und
Eventlocation der Porsche AG in Lud-
wigsburg, in der später die Mitarbeiter
mit den zukunftsweisenden Porsche The-
men und Visionen angesiedelt sein wer-
den. Ein sehr passender Rahmen für ein
Fest zum Thema 70 Jahre Porsche.
Hier trafen die Teilnehmer auf den
 Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Wolfgang
 Porsche in Begleitung von Frau Prof. Dr.
Claudia Hübner, den Vorstandsvorsitzen-
den Dr. Oliver Blume und den Vorstand
für Vertrieb und Marketing, unseren ge-
schätzten Detlev von Platen. Der emotio-
nale Höhepunkt des Abends war
eindeutig die sehr persönliche Rede von
Dr. Wolfgang Porsche. Er blickte auf 70
Jahre Porsche Sportwagen zurück, was
auch die Bedeutung hat, dass dies ein
Rückblick auf sein ganzes bisheriges
Leben ist! Und er dankte den Porsche
Clubs ganz herzlich für ihre Treue zur
Marke Porsche und diesen einzigartigen
Zusammenhalt zwischen Unternehmen
und Kunden in Form der Porsche Clubs.
Die Teilnehmer dankten es ihm mit Stan-
ding Ovation. Nicht nur Dr. Wolfgang
Porsche war hiervon sichtlich gerührt,
jeder im Saal spürte, dass wir hier einen
ganz besonderen Moment erlebten,
nämlich, dass Porsche und die Clubs
eine große und sehr familiäre Gemein-
schaft sind. 

Am folgenden Sonntag ging es für alle
auf den „Sportscar Together Day nach
Stuttgart“. Nach Überwindung eines ko-
lossalen Anreisestaus - was sonst, wenn
sich dreitausend Porsche auf den Weg
machen - zum Festgelände am Bad Cann-

Ein Teil der Sternfahrt „Ost“ zu
Hause bei Dr. Wolfgang Porsche

Ankunft vor dem Porsche Museum
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Karl Steiner liefert Content für den Porsche Social Media Channel

88



statter Wasn war es dann soweit mit dem Schlusspunkt der
Sternfahrt. So eine Menge an Porsche habe ich überhaupt
noch nie auf einem Fleck gesehen. Für die weiblichen Fans
war Patrick Dempsey anwesend, Outlaw Magnus Walker gab
Autogramme, der Verfasser dieser Zeilen wurde zum Thema
„Passion Porsche“ für den Social Media Kanal von einem
Filmteam interviewt, es war richtig sommerlich heiß mit

einem glücklicherweise klimatisiertem VIP Zelt und Tausende
weiterer Porsche Fans, Besitzer und Club Enthusiasten
stießen zum großen Jubiläum hinzu und feierten das, was wir
als Idee Porsche so schätzen. 

Wir mussten uns schließlich am Sonntagnachmittag auf den
Rückweg machen, auch um in Liezen das auf dem Hinweg mit
defektem Lichtmaschinenregler liegengebliebene G-Modell
mitzunehmen, was nur ohne Stromverbrauch funktioniert. Zu-
frieden und voll mit vielen neuen Porsche Erlebnissen trafen
wir noch bei Tageslicht in Graz ein. 
Inzwischen ist das G-Modell repariert, die schönen 70 Jahre
Porsche Aufkleber dürfen weiterhin auf dem 997er bleiben,
Texte und Fotos sind sortiert und verteilt und wir freuen uns
auf das nächste Event in dieser tollen weltweit aufgestellten
Community!

Was bleibt? Schöne Erinnerungen, neue Freundschaften in
den Sternfahrtgruppen, eine wie immer bei Porsche lockere
Atmosphäre, das Zusammensein unter Freunden und eine
Danksagung an das Team des Porsche Community Manage-
ments mit Sandra Siegloch, Nicole Müller und Claudia Schäff-
ner, die ein würdiges Event auf die Beine stellten!

Text und Bilder: Mag. Karl Steiner, Präs. PC Graz, 
unter teilweiser Verwendung von Materialien der 
Porsche AG, Community Management
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F A C T B O X

Event: 70 Jahre Porsche –Internationalen 
Sternfahrt nach Stuttgart

Datum: 06. – 10. Juni 2018 
Organisation: Porsche AG, Community Management
Teilnehmer: 200 Porsche Teams aus 32 Nationen 

mit 400 Gästen
Highlights: Unzählige! Besonders die persönlichen 

Begegnungen mit Clubmitgliedern aus der 
ganzen Welt, Rennlegenden und Celebrities, 
Führungskräften der Porsche AG und natürlich
mit Dr. Wolfgang Porsche 

Gijs van Lennep, Le Mans Sieger; Karl Illenberger, Präs. PC South
 Africa; Brigitte Purtscher; Karl Steiner; Toshiyuki Suzuki, Porsche 356
Weltreisender aus Japan; Paul Danzinger, Präs. PCCA



T
raditioneller Treffpunkt zum Start in
das verlängerte Wochenende ist
wieder bei „unserer Autobahnrast-

station Lindach“ – und trotz der sehr
frühen Uhrzeit sind bereits kurz nach 7.30
Uhr die ersten Porsche-Teams vor Ort. Die
Vorfreude auf das kommende Wochen-
ende hat uns allen das Aufstehen leicht
gemacht. 

Quasi im Minutentakt erklingt der Por-
sche-Sound und der Parkplatz füllt sich

mit unseren PS-starken Fahrzeugen – wie
immer sind unsere Porsche-Crews vor-
bildlich bei der Einhaltung der „Zeitvorga-
ben“. Die Wettervorhersagen haben sich
auch in den letzten Tagen immer mehr
zum Positiven gewandelt – und so ist trotz
eines leicht kühlen und bewölkten Mor-
gen die Stimmung bei den TeilnehmerIn-
nen bestens. 

Nach der Verteilung der Roadbooks und
der Begrüßung durch unseren Präsiden-
ten Peter Zellinger sowie einer kurzen
Etappenbesprechung geht es auch schon
los: Wir steigen beschwingt in unsere
Porsches, starten die Motoren und for-
mieren uns in schöner Reihe zur Abfahrt.
Bis Salzburg-Wals folgen wir der A1,
dann verlassen wir die Autobahn und
fahren über Bad Reichenhall und
Schneizlreuth über Lofer Richtung  Piller-
see – zahlreiche Baustellen inklusive.
Kurz vor unserem ersten Etappenziel –
Kaffeepause in Sankt Ulrich am Pillersee
– beginnt es leicht zu regnen. Beim Aus-

FASZINATIONEVENT

PC O.Ö:

Unsere heurige 4tägige Ausfahrt führt uns zum Achensee – mit interessanten Ausflugszielen, einer an-
spruchsvollen Streckenführung, einem „Porsche-freien Tag“ und einem Besuch im Museum „Traumwerk“
von Hans-Peter Porsche. Unser Präsident Peter Zellinger hat uns wieder ein Programm zusammenge-
stellt, das schon im Vorfeld perfekt klingt und alle Erwartungen erfüllt hat. 
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AUSFLUG ZUM
ACHENSEE

Die imposante
Seilbahn auf

die Zugspitze

Besichtigung der Festung Kufstein

Frühstart Autobahnstation Lindach

10



steigen kommen die Regenschirme kurz
zum Einsatz; so sind sie wenigstens nicht
umsonst eingepackt worden. 

Als wir frisch gestärkt das Lokal verlassen,
hat der Regen bereits wieder aufgehört
und wir fahren bei leichter Bewölkung
über Erpfendorf, Kössen, am Walchsee
entlang weiter nach Ebbs, wo wir bei Son-
nenschein und blauem Himmel eintreffen.
Wir parken unsere Porsches im Innenhof
des Gourmethotels „Der Unterwirt“
(www.unterwirt.at) und genießen im
schönen Restaurant ein hervorragendes
3-Gang-Menü. Der Küchenchef und seine
Crew machen eine kurze Pause und ver-
abschieden unsere Gruppe, die nun die
kurze Strecke nach Kufstein unter die
Räder nimmt. 

In Kufstein angekommen, drehen wir eine
„Extrarunde“ in der Innenstadt, bevor wir
unsere Porsches in der Tiefgarage am Ar-
kadenplatz abstellen. Ein kurzer Fuß-
marsch ... und wir sind auch schon bei der
Festung (www.festungkufstein.at),  wo
eine Führung für uns reserviert ist. 

Der Festungsfelsen ist schnell erobert –
nehmen wir doch die moderne Variante
mit dem Panoramalift zum Aufstieg und
ersparen uns damit unzählige Stufen nach
oben. Eine „stilvolle Eroberung“ mit un-
seren PS-starken Boliden wäre natürlich
auch eine Möglichkeit gewesen; diese
sind aber im „unterirdischen Stall“ gut
aufgehoben.

Im Innenhof bleibt noch Zeit für ein Grup-
penfoto, bevor wir mit der Führung durch
die Festung beginnen. Wir erfahren inter-
essante Details über die wechselvolle Ge-
schichte dieser Burg, die als Schauplatz
vieler kriegerischer Auseinandersetzun-
gen ein heiß umkämpftes Objekt war. Kuf-
stein gehörte u.a. zu Bayern, war durch
Kaiser Maximilian im Besitz der Habsbur-
ger und wechselte im Laufe der Jahrhun-
derte immer wieder die Flaggen zwischen
Österreich und Bayern. Nach dem Ersten
Weltkrieg wurde die Festung dann durch
die Stadt Kufstein erworben. 

Unsere Tour führt uns unter anderem in
den Kaiserturm mit dem Zellentrakt sowie
auch den unterirdischen Felsengang, der
in den beiden Weltkriegen der Bevölke-
rung als Zufluchtsort diente. Wir besichti-
gen auch den im 16. Jahrhundert
angelegten Tiefen Brunnen (Schachttiefe
von über 57m), der zur Wasserversorgung
der Burgbewohner ausgehoben wurde.
Desweiteren bewundern wir im Bürger-
turm die größte Freiorgel der Welt, die
nach einer Generalsanierung im Jahr
2009 auf 65 Register sowie 4948 Pfeifen
erweitert wurde und ein Touristenmagnet
ist – wird sie doch täglich um 12.00 Uhr
Mittag zu einem kurzen Konzert gespielt. 

Nach diesem Ausflug in vergangene Zei-
ten schwingen wir uns wieder in unsere
„modernen Kutschen“ und starten diese
in Richtung Endziel des heutigen Tages.
Nun geht’s diretissima nach Pertisau am
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Achensee zum Superior Hotel „Das Rie-
ser“ (www.hotel-rieser.com). Nach einem
Begrüßungsdrink in der Hotelhalle lassen
wir uns das Buffet unter dem Motto „Tiro-
ler Abend“ gut munden, bevor wir den
Tag gemütlich ausklingen lassen.

Am Freitag ist unsere Abfahrt bereits für
8.30 Uhr geplant. Wir sind alle sehr früh
dran und stellen für das Hotelpersonal
eine kleine Herausforderung dar – aber es
klappt alles tadellos und wir werden mit
einem ausgezeichneten Frühstück ver-
wöhnt. 

Ab 8.15 Uhr kommen bereits die ersten
Porsches aus der Hotelgarage gefahren
und formieren sich zum Start, der wie
immer absolut pünktlich erfolgt – haben
wir doch heute einen sehr ereignisreichen
Tag vor uns. 

Das Wetter ist perfekt, die Sonne scheint
bereits und so fahren wir entlang des
Achensees zum Sylvensteinsee, wo wir
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Die Fußballtruppe vom PC O.Ö.
beim Cool down im Pool

Porsche Parade vorm Hotel DAS WIESER in Pertisau

Vor der Auffahrt zur Zugspitze

kurze Rast in Reih & Glied
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auf die Deutsche Alpenstraße abbiegen.
Bei Vorderrieß biegen wir auf eine
schmale, mautpflichtige Straße ab und
halten uns entlang der Isar auf maleri-
schen Straßen Richtung Wallsee. Von dort
geht’s über Garmisch-Partenkirchen und
Grainau weiter bis Eibsee, wo wir unsere
Porsches auf einem großen (um diese Zeit
noch halbwegs leeren) Parkplatz abstellen. 

Um 10.45 Uhr besteigen wir bei der Tal-
station die Zahnradbahn, die uns auf die
Zugspitze bringen wird. Langsam schrau-
ben wir uns höher und höher und errei-
chen um 11.28 Uhr unser Ziel. Mit der
Gondel und schlussendlich zu Fuß bewäl-
tigen wir noch die letzten Höhenmeter,
bevor wir den grandiosen Ausblick vom
Gipfel der Zugspitze (www.zugspitze.de) -
mit hunderten anderen Touristen - bewun-
dern können. Nach einem kurzen Fußweg
passieren wir die Grenze und sind in Tirol
– ohne Grenzkontrollen. 

Anschließend nimmt ein Teil unserer
Gruppe die erst im Dezember 2017 fertig-
gestellte und mit 3 Weltrekorden verse-
hene Seilbahn (Überwindung einer
Entfernung von über 3200 Metern bis zur
einzigen 127 m hohen Stahlbaustütze und
weiteren mehr als 1200 Metern bis zur Tal-
station; Höhenunterschied von 1945 Me-
tern zwischen Berg- und Talstation;
Talabfahrt in rund 9 Minuten sowie Beför-
derung von 580 Personen pro Stunde).
Die Talabfahrt ist spektakulär – sowohl
vom Fahrerlebnis als auch von den herrli-
chen Ausblicken! – Die auf den Parkplät-
zen abgestellten Fahrzeuge sehen wie
Spielzeugautos aus; Personen sind aus
dieser Höhe mit freiem Auge nur als
Pünktchen zu erkennen. 

Nach einer kleinen Stärkung im Gipfelre-
staurant bzw. auch direkt am idyllisch ge-
legenen Eibsee starten wir pünktlich um
13.30 Uhr zur nächsten Etappe. Die

Strecke führt uns über Garmisch-Parten-
kirchen und Wallgau bis Einsiedl; dort
nehmen wir die malerische Mautstraße
entlang des Walchensees unter die Räder.
Anschließend fahren wir über Hochreuth
und die Achenseestraße wieder retour
nach Pertisau. 

Beim Hotel angekommen, stellen wir auf
Wunsch der Hotelleitung unsere Porsches
in schöner Formation auf und starten ein
großes Foto-Shooting, das auch vorbei-
kommende Autofahrer und Wanderer zum
Stehenbleiben animiert. Vor dem gemein-
samen Abendessen bleibt noch Zeit für den
gemütlichen Teil: ein Bad im Schwimm-
teich, Relaxen im Wellness-Bereich oder
eine kleine Erfrischung auf der Terrasse. 

Der Samstag beginnt gemütlich – wir ge-
nießen ein etwas späteres, ausgiebiges
Frühstück, denn unsere Porsches haben
heute eine „Auszeit“. Um 9.30 Uhr spazie-
ren wir vom Hotel los zum Treffpunkt an
der Schiffsanlegestelle in Pertisau. Unser
Ausflugsschiff, die „Stadt Innsbruck“ er-
wartet uns bereits und legt pünktlich um
10.00 Uhr ab, um uns zur Gaisalm zu brin-
gen. Das Wetter ist herrlich – strahlend
blauer Himmel und Sonnenschein – und
wir genießen die Seefahrt sowie auch den
herrlichen Ausblick auf den Achensee und
die umliegenden Berge. 
Bevor wir uns zum Mittagessen treffen,
wird die verbleibende Zeit zu einem Son-
nenbad oder aber auch zur Erklimmung

eines Stücks des Mariensteigs genutzt.
Diese Anstrengung wird mit einem wun-
derschönen Ausblick auf den Achensee
genutzt. Nach dem Mittagessen steht Be-
wegung am Programm: Wir gehen am
See entlang zurück nach Pertisau – eine
gemütliche Wanderung von knapp 1,5
Stunden. Dabei sind aber auch immer wie-
der kleine Herausforderungen zu überwin-
den: Waldwege mit dicken Wurzeln, kleine
Steige mit gespannten Seilen an der Fels-
wand entlang – und auch immer wieder
atemberaubende Blicke in die Tiefe. 

Zurück im Hotel geben wir uns nun dem
Freizeitgenuss hin – Entspannung am
Pool bzw. am wunderschönen (sehr erfri-
schenden!) Schwimmteich, Relaxen und
die Seele baumeln lassen sowie ein klei-
nes freundschaftliches Fußballmatch. Im
Anschluss daran genehmigen sich die
Fußballer ein wohlverdientes Seiterl im
Pool und können dabei auch noch den
etwas beanspruchten Körpern eine Was-
sermassage gönnen.  

Nach dem gemeinsamen Abendessen
gibt es an der Bar noch Livemusik – und
hier wird auch noch von einigen Paaren
das Tanzbein kräftig geschwungen, bevor
wir uns alle um Mitternacht zur wohlver-
dienten Nachtruhe begeben. 

Am Sonntag heißt es auch schon wieder
Abschied nehmen vom Achensee und un-
serem schönen Hotel – pünktlich um 8.30
Uhr starten wir los und fahren über Wörgl,
St. Johann, Lofer und Bad Reichenhall
nach Anger zu Hans-Peter Porsches
„Traumwerk“ (www.traumwerk.de) .  Nach
einer kurzen Begrüßung besichtigen wir
die Ausstellung:  eine traumhafte Zusam-
menstellung einer lebenslangen Leiden-
schaft von Hans-Peter Porsche mit seinem
Motto: „Nicht nur aufbewahren, sondern
weitergeben!“ Seine privaten Sammlun-

Traumwagen im TRAUMWERK

12 Beste Stimmung bei allen
ReiterteilnehmerInnen



gen sollen allen zur Verfügung gestellt wer-
den, die seine Begeisterung teilen.  

Hier gibt es wirklich absolute Gusto-
stückerl, die die Herzen der kleinen und
auch großen „Kinder“ höher schlagen las-
sen: Blechspielzeuge aller Art; eine kleine
Sammlung von speziellen, exquisiten Por-
sches, die alle einsatzbereit und straßen-
tauglich sind sowie als absoluten
Höhepunkt eine riesige Modelleisenbahn,
die einzigartig ist und sämtliche Register
zieht. An dem Aufbau dieser Anlage
haben 15 Personen rund 2 Jahre gearbei-
tet – diese kann sich wirklich sehen und
vor allem auch bestaunen lassen. Hier
fahren 190 Modellzüge der Deutschen
Bahn, der ÖBB und SBB auf gut 2,7 km
Länge in 17 Minuten durch einen simulier-
ten Tag; Sonne, Regen, Blitze und Donner
sowie auch Mondschein inklusive.  Die
Reise führt vom Semmering bis zum Gott-
hard, über Friedrichshafen und Bregenz;
dabei werden 5 Höhenmeter überwun-
den, zahlreiche bekannte Bauwerke pas-

siert und zahllose Szenen
aus dem Alltag, von spek-
takulär bis versteckt, liebe-
voll in Szene gesetzt. 

Als letztes Highlight nach
der Besichtigung werden
wir im Restaurant noch
mit einem 3gängigen Hau-
ben-Menü (ein kulinari-
scher Genuss!) verwöhnt ,
bevor wir anschließend
nach einem wunderbaren
Wochenende die individu-
elle Heimfahrt antreten.

FASZINATIONEVENT

F A C T B O X

Event: Ausfahrt zum Achensee
Datum: 24. – 27. Mai 2018
Ort: Achensee / Zugspitze
Teilnehmer: 18 Porsches mit 35 begeisterten TeilnehmerInnen
Highlights: Besichtigung der Festung Kufstein

Superior Hotel „Das Rieser“, Pertisau
Höhenluft auf der Zugspitze
„Porsche-freier“ Samstag mit Schiffahrt am Achen-
see, Wanderung und Entspannungs-Nachmittag
Museum „Traumwerk“ von Hans-Peter-Porsche
Programm / Zusammenstellung dieses wunderba-
ren Wochenendes durch unseren Präsidenten, Peter
Zellinger

Besuch TRAUMWERK
von Hans Peter Porsche



Z
u diesem besonderen Anlass ließen
unsere Gastgeber Martin Mairhofer
und Melanie Grüll alle Autos aus

dem Showroom bringen um Raum zu
schaffen für die wunderbar dekorierten Ti-
sche. Zum ersten Mal hatten wir dieses
Jahr sogar musikalische Untermalung –
ein Trio,  (Bossa & NoWas), spielte wunder-
bare Melodien zu dem großen Hallo mit
dem sich die nach und nach eintreffenden
Gäste nach der langen Winterpause be-
grüßten.
Zum Start wurde der von Helga und Mar-
tina eigens für die Veranstaltung kreierte
Porsche Cocktail „911 RS- DER LETZTE
SAUGER“ mit Strohhalm, den eintreffen-
den Gästen angeboten.
Kurz vor 20:00 Uhr begann dann der erste
offizielle Teil. Zunächst begrüßte uns unser
Gastgeber Martin und gab uns einen Aus-
blick auf die nächsten Jahre bei Porsche -
hier steht vor allem die Hybrid- und Elek-
troautoentwicklung im Vordergrund, ge-
folgt von weiteren Fortschritten in der
Technik zum autonomen Fahren. Hier gab
es dann doch einige skeptische Blicke der
Oldtimerfans, als von Autos ohne Lenkrad,
Pedalen und Schaltung die Rede war.
Im Anschluss ließ unser West Präsi Mich-
ael Bensch die letzten 10 Jahre bei Porsche

Innsbruck Revue passieren – auch mit all
den schönen automobilen Raritäten, die
wir zu diesem Anlass immer wieder prä-
sentiert bekommen hatten (wen es interes-
siert, einfach mal auf der Homepage im
Archiv der Berichte der letzten Jahre nach-
schauen!).
Wie immer bei unserem Saisonauftakt
stellte Michael uns sodann das Programm
des PCCA West für 2018 vor – es wurde
wieder einmal ein prall gefüllter Kalender
mit Aktivitäten in jedem Monat. Wir fahren
zum Werks- und Museumsbesuch zu Por-
sche in Zuffenhausen, besuchen die „Retro
Classic“, werden Hans-Peter Porsches
„Traumwerk“ am Chiemsee besuchen und
sind stark vertreten bei der PCCA-Jahres-
hauptveranstaltung in der Wachau. Neben

FASZINATIONEVENT

PCCA WEST: 

Der PCCA- West hat heuer wie-
der ein kleines Jubiläum zu feiern
– schon zum zehnten Mal wurde
der Club zum Saisonauftakt ins
Porschezentrum Innsbruck gela-
den und mehr als 50 Mitglieder
folgten dem Ruf. 

10 JAHRE 
JUBILÄUMS-CLUBABEND 
BEI PORSCHE INNSBRUCK

14

Gruppenfoto PCCA- Region West, mit
Regionalleiter Michael Bensch und

Verkaufsleiter Tirol Martin Mayerhofer

Neues aus dem Hause Porsche, vorgetragen
von Porsche Markenleiter Martin Mayerhofer

Für die Gäste des Abends. Der von Helga und
Martina eigens kreierte Welcome Cocktail
„Porsche 911 RS, der letzte Sauger“.

FASZINATION 01/18

Warmup Cocktail „Porsche 911 RS- der letzte Sauger.
(Mit Strohhalm)
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einigen weiteren Tagesausfahrten sind
noch besonders hervorzuheben die 8. Tiro-
ler Porscheclub Meisterschaften im Fahrsi-
cherheitsslalom in Tarrenz sowie eine
3-Tagesausfahrt zum Saisonabschluss
durch die Schweiz und Italien. Auch die
monatlichen PCCA-Clubabende in Inns-
bruck wird es wieder geben.
In der Zwischenzeit hatte Melanie Grüll das
reichhaltige Buffet hergerichtet, dem wir
uns nun ausgiebig widmen durften. Wun-
derbare Vorspeisen bildeten den Anfang,
gefolgt von einem Spanferkelbraten mit
Knödeln sowie einer Spinatlasagne und
zum Abschluss eine Pannacottacreme mit
Früchten – ein großer Genuss!
Zwischenzeitlich erspähte ein Fan der Tran-
saxle-Modelle, den sehr schönen Porsche
924 S unseres Mitglieds Walter Meier auf
dem Parkplatz. Weil der Showroom ganz
ohne Autos irgendwie leer wirkte, wurde
der rote Sportwagen kurzerhand hereinge-
fahren – zur großen Begeisterung vor
allem der Herren, die sich gleich ausgiebig

um den Wagen scharten und die Technik
diskutierten. Nach dem Essen gab es übe-
rall bald kleine Gruppen, die sich dem wid-
meten, was unseren Club so besonders
macht – dem geselligen Beisammensein.
Nun übernahm Michael wieder das Wort,
denn der zweite offizielle Teil mit der Eh-
rung der Clubmeister 2017 stand an.
Bei dieser Meisterschaft geht es aus-
nahmsweise nicht um Schnelligkeit, son-
dern um Ausdauer. Es zählt vor allem die
Beteiligung an den Ausfahrten, sowohl als
Teilnehmer, Helfer, Organisator  oder Be-
richterstatter. Dem Anlass entsprechend
stellte Michael uns nochmal alle Sieger der
vergangenen Jahre vor um dann zur Ver-
kündung der diesjährigen Sieger zu kom-
men. Nach Auswertung der Punkte ergab
sich folgendes Ergebnis:
3. Platz: Iris Klotz & Michael Gaida
2. Platz: Helga Bensch
1. Platz: Martina und Robert Kaltenbrunner
Die Gewinner erhielten einen Pokal sowie
ein Geschenk aus dem Porsche-Shop und
eine Flasche PCCA- Prosecco zum Feiern -
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner!
Zum Abschluss dieses
sehr gelungenen Abends
gab es nun noch eine
Gute-Nacht-Geschichte.
Schon zur Weihnachts-
feier hatte uns Erika mit
der netten Geschichte
„Der Schlitten vom
Christkind“ erfreut (wir
berichteten). Weil das so

gut angekommen war, reifte im Nachgang
die Idee, zum 10-jährigen Jubiläum diese
Geschichte auf die Neuzeit umzuschreiben
– so wurde aus dem „Schlitten“ kurzer-
hand natürlich ein Porsche und die Neufas-
sung hieß nun „Der 911er zum
Geburtstag“. So war die Geschichte dann
vielleicht etwas wenige besinnlich, aber
dafür umso lustiger – Liebe Erika, herzli-
chen Dank für diesen netten Abschluss!
Erst gegen 23:00 Uhr verabschiedeten sich
die letzten Gäste nach noch vielen netten
Gesprächen. Und so endete ein wiedermal
wunderbarer Abend bei Porsche Innsbruck
– ganz herzlichen Dank für die Gastfreund-
schaft an Martin Mairhofer und Melanie
Grüll! Ein besonderes Dankeschön geht
natürlich auch wieder an Helga & Michael
Bensch – nicht nur für diesen schönen und
geselligen Abend, sondern auch für die
vielen Events, die sie schon für uns orga-
nisiert haben.
Wir freuen uns alle auf ein unfallfreies und
aufregendes Jahr 2018 mit unseren
„Zuffies“ aus allen Jahrzehnten und Bau-
reihen.

Melli Grüll, die gute Seele des Hauses Porsche
Innsbruck, sowie Porsche Markenleiter Martin
Mayerhofer

Die Präsente für die neuen Clubmeister 2017 Michael und Helga Bensch bedanken sich mit
einem kleinen Geschenk bei Melli Grüll für die
tolle Organisation des Clubabends

Michael Gaida und Iris Klotz, die Drittplatzier-
ten im Meisterschaftranking von 2017

Clubmeister 2017 Martina und Robert Kalten-
brunner mit Helga Bensch

Im Showroom von Porsche Innsbruck. Erika
Künemund beim Vortrag Ihrer Kurzgeschichte
„ Der 911er zum Geburtstag“

Helga Bensch:  2. Platzierte im Ranking Club-
meister 2017 mit Gratulant Robert Kaltenbrun-
ner mit PCCA- Prosecco

F A C T B O X

Event: 10- Jähriger Jubiläums Clubabend 
bei Porsche Innsbruck

Datum: 15. März 2018
Ort: Schauraum im Porschezentrum Tirol/ Innsbruck
Weshalb: Saisoneröffnung, Programm 2018 und Ehrung 

der Clubmeister aus 2017
Teilnehmer: 50 Clubmitglieder, sowie die Verkaufsleitung

von Porsche Innsbruck



D
ie Reise meiner Gedanken dorthin
erzeugte bald eine Route, die uns
von über fein gewundenen

Straßen Niederösterreichs zu einigen sei-
ner Schätze bringen sollte. Dem folgend,
produzierte ich dafür mit meiner lieben
Gefährtin ein Roadbook, wie wir heute zu
einer sehr genauen Wegbeschreibung
sagen, welches den Reiseteilnehmern er-
möglichen sollte, dem Zug meiner Ge-
danken in der Wirklichkeit zu folgen.
Die Ausfahrt des PC Wien mit 13
 Porsche*** startete am 28. April vom
Parkplatz der Raststätte Steinhäusl bei
Altlengbach.  Wir begaben uns über die
B 19 und weiter nach Hochgschaid. Diese
Straße führt in Regionen mit wunderba-
rer Aussicht. Da wir die Strecke schon ei-
nige Male gefahren sind, las Brigitte nicht
im Roadbook sondern im Menüplan für
das Mittagessen. Ich suchte in der Tele-
fonliste nach der Nummer des Wirts, um
die Personenzahl für das Mittagessen
durch zu geben. An der eh bekannten T-
Kreuzung wählte ich links statt rechts.
Und gleich ein Anruf eines Teilnehmers:
„Wia foan foasch“***. Also begründete
ich allen warum wir 9 km länger fuhren
mit meiner Absicht, die Fahrwerke der
beiden Gt3 RS zu schonen. Das war ge-
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PC WIEN SAISONSTART
28. APRIL 2018:

Die Mostbirnen des vergangen Herbstes wurden schon verarbeitet, der Winter ging fast übergangslos
in einen sonnigen Frühling über und wir Porsche fahrendes Volk begaben uns auf die erste Ausfahrt.
Die Schönheit und Herrlichkeit unseres Landes begreifen wir erst, wenn wir es durchmessen, seine
Schätze bestaunen und uns dem Genuss seiner Produkte hingeben. Most* als Produkt einer speziellen
Landwirtschaft und Eisen** als Produkt einer speziellen Entwicklung von Handwerk und Industrie geben
dem Niederösterreichischen Mostviertel und der Eisenwurzen ihren Namen. 

FASZINATION 01/18

9 KILOMETER UND DIE
BEGEGNUNG DER 40 Am Weg zum

Schlosswirt

Start Steinhäusl



logen. Später gestand ich, mich echt ver-
fahren zu haben – peinliche 9 km plus.
Die Route war so komponiert, dass wir
den Flusstälern von Gölsen auf der B18,
Traisen auf der B20, Pielach auf der B39,
Ybbs auf der B31 und B121 und schließ-
lich der Donau auf der B3 folgten. Die
Verbindungen dorthin bildeten kurvigen
Straßen in sehenswerter Landschaft.
Die Ausfahrt wurde natürlich für Bildung
und Genuss an ausgewählten Orten un-

terbrochen, die uns die Eisenwurzen und
das Mostviertel näherbringen sollten. Die
erste Station, das FeRRUM in Ybbsitz,
zeigt mit seinen Exponaten und Videos
die historische Entwicklung der Eisen-
technologie und die von Handwerk und
Industrie in der Eisenwurzen. In Waidh-
ofen an der Ybbs war die zweite Station,
beim Schlosswirt, wo wir zu Mittag tafeln
durften. Das empfehlenswerte Lokal be-
findet sich linksufrig im über der Ybbs

17
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gebauten Rothschild Schloss. Der Kern
der mittelalterlichen Burg wurde schon
im 12. Jahrhundert errichtet. Unsere Por-
sche hatten wir in der rechtsufrig gelege-
nen Parkgarage untergebracht. Wir
spazierten über eine Brücke direkt ins
Schloss und zum Wirt.
Die dritte Station war das Stift Seitenstet-
ten. Es ist ein Wahrzeichen und auch ein
Wirtschaftszentrum des Mostviertels. Der
Barockbau wurde von Jakob Prandtauer

FASZINATION 01/18

Ankunft in Ybbsitz
beim FERRUM

Auf der B3



als Vierkanter erbaut. Die Vierkanthöfe
prägen das Bild des Mostviertels.  Verra-
ten sei hier, dass im Stiftinternat versucht
wurde, unserem Altpräsidenten, Ing. Hel-
mut Gold Bildung beizubringen. Natür-
lich war der Vortrag des Paters, der uns
durch das Sommerrefektorium, die
Schulräume und die Bibliothek führte,
auch von Helmuts Erinnerungen beein-
flusst.
Die vierte Station strebten wir über eine
Schleife an, die von der B122 abwei-
chend nach Aukental und Oed führte. Am
höchsten Punkt der Mostviertelstraße,
breitete sich vor uns ein sensationelles

Panorama der Niederösterreichischen
Bergwelt aus. Der B1 folgend erreichten
wir einen Kreisverkehr, der eine Skulptur
überdimensionierter Mostbirnen als Zen-
trum hat. Von der B1 auf die B119 fah-
rend gelangten wir zu der Abzweigung,
die zum Most Birn Haus führt, unserem
Ziel in Stift Ardagger. Das Most Birn Haus
ist eine Kombination von Gaststätte, Ver-
kaufslokal und Museum. Ein netter Film
brachte uns wissenswertes über das
Mostviertel bei. Dann durften wir in einer
Installation Birnen klauben und Saft pres-
sen und mit einem Film die Schau be-
schließen. Dann gab es noch
Mostverkostung und Einkaufen von di-
versen aus dem Mostviertel.
Die Rückfahrt war so geplant, dass wir
bei Grein die Donau überqueren und auf
der B3 entlang der Donau in Richtung
Krems fahren würden. In der Gegend von
Marbach kamen unseren 12 Porsche 28
entgegen. Natürlich grüßten wir uns mit
Lichthupe und Winken. Der PC OÖ ist so
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Führung durch das StiftStift Seitenstetten

gang Most Birn Haus

Gute Unterhaltung beim Schlosswirt

Mittagessen beim  Schlosswirt in Waidhofen



wie wir auch in den Frühling gefahren.
Wenn ich so nachdenke, ist eine derar-
tige Begegnung nicht nur nett und selten,
sie bereitet auch ein Bisschen Freude in
der PC-Welt. In Spitz kehrten wir im Gast-
hof Hink zum Abendessen und zur Verab-
schiedung ein. Als wir aufbrachen wurde
es schon dunkel. Während der Fahrt auf
der Autobahn nach Hause rekapitulierte

ich den schönen sonnigen Tag und welch
herrliches Land mit kreativen Menschen.
So denke ich passt dazu Schillers Ode an
die Freude: Freude, schöner Götterfun-
ken, Tochter aus Elisium, Wir betreten
feuertrunken, Himmlische, dein Heiligt-
hum. Ist eh der Text der Europahymne.

Julius Ehrlich

*Birnenmost wird aus sogenanntem Mostobst ge-
wonnen, das einen höheren Gerbstoffanteil besitzt
als Früchte, die für den Verzehr gedacht sind.
** Eisen ist ein chemisches Element mit dem Ele-
mentsymbol Fe (lateinisch ferrum, ‚Eisen‘) und der
Ordnungszahl 26. Moderne Eisenwerkstoffe mit
einem Massenanteil des Kohlenstoffs von bis zu 2
% werden als Stahl bezeichnet, bei größerem Ge-
halt als Gusseisen. Die Unterscheidung beruht dar-
auf, dass Gusseisen nicht plastisch verformbar,
insbesondere nicht schmiedbar ist, während Stahl
verformbar, also schmiedbar ist.
*** Der 13. Porsche musste uns vorzeitig wegen
eines Familientermins verlassen. 
**** „Wir sind von der richtigen Strecke im Road-
book abgewichen“ 
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Letzter Halt beim Hink



D
er Freitag startete gleich recht
sportlich mit einem Nachtprologue
rund um das Seefelder Plateau.

Anschließend wurde beim Abendessen
im Hotel Krumers Post zum Abendessen
geladen.
Am Samstag startete dann die Hauptaus-
fahrt nach Roadbook, das so einige kniff-
lige Fragen beinhaltete. Die Runde führte
durch Seefeld Richtung Wallgau an den
Walchensee, dann weiter über den Syl-
vensteinsee nach Vorderriss. Von dort
startete dann die Sonderprüfung in die
Eng, wo anschliessend Mittagspause ge-
macht wurde.
Frisch gestärkt startete dann der zweite
Teil der Sonderprüfung und die Route
führte weiter über den Achensee zum
Etappenziel bei den Swarovski Kristallwel-
ten. Dort wurden die Teilnehmer mit fri-
schen Getränken und einem Aperitif
empfangen. Einige nutzen auch die Gele-
genheit und den freien Nachmittag, um
sich die Kristallwelten näher anzu-
schauen. 
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PC TIROL:

Nach dem Erfolg von 2017 und dem vielen positiven Feedback der Teilnehmer war es nur selbstverständ-
lich, dass der Porsche Club Tirol auch 2018 die internationale Karwendeltrophy für Porsche Fahrzeuge
in Seefeld in Tirol veranstaltet. 

FASZINATION 01/18

9. INTERNATIONALE PORSCHE
KARWENDELTROPHY 2018 



Der Abend wurde dann mit der Siegereh-
rung und einem köstlichen Galadinner
eingeleitet - und so manche Teilnehmer
fanden sich zu später Stunde an der Ho-
telbar ein, wo die Gruppe X-Large noch
kräftig für Stimmung bis in die frühen
Morgenstunden sorgte.

Am Sonntag startete der Porsche Konvoi
mit einer Dorfrunde durch Seefeld, um
anschliessend die Boliden am Seefelder
Hauptplatz aufzustellen. Dort gab es
neben der dem Concours d´Elegance
noch eine zünftiges Frühschoppen im
tre.Culinaria mit Weisswurst, Laugenbreze
und Weissbier. Anschließend machten
sich die Teilnehmer, nach einer gelunge-
nen und vor allem unfallfreien Veranstal-
tung auf die Heimreise.

Der Porsche Club Tirol möchte sich an die-
ser Stelle bei allen Teilnehmern bedanken,
die selbst für die familiäre, gesellige und
lustige Atmosphäre beigetragen haben.
Das äusserst positive Feedback bestärkt
uns erneut, dass der Porsche Club Tirol in
jedem Fall zeitnah eine 10. Internationale
Karwendel Trophy austragen wird.

Natürlich kann so ein Event nicht ganz
ohne Sponsoren organisiert und veran-
staltet werden, weshalb wir uns auch
noch ganz herzlich beim Hotel Krumers
Post, dem Casino Seefeld, dem Touris-
musverband Seefeld, dem tre.culinaria,
sowie auch den Swarovski Kristallwelten,
dem Porsche Zentrum Tirol , Porsche Aus-
tria und natürlich auch dem Porsche Com-
munity Management bedanken wollen.

21

FASZINATIONEVENT

FASZINATION 01/18

F A C T B O X

Event: 9. internationale Porsche Karwendeltrophy 
Veranstalter:Porsche Club Tirol
Ort: Seefeld in Tirol
Teilnehmer: 42 Teams
Beitrag: Florian Lechthaler



M
it großer Routine, liebevoll in den
Details und von einem motivier-
ten Team an Freiwilligen gestal-

tet, haben die Vöslauer Porsche Tage ein
Veranstaltungssetting, dass die Wünsche
der Clubmitglieder nach Gemeinschaft
und etwas Wettbewerb bei gepflegter
Sportlichkeit voll erfüllt! Der zeitliche Rah-
men spannt sich dabei über eineinhalb
Tage mit einem Prolog am Vorabend und
ist so gefüllt mit Teilaufgaben, dass die
Teilnehmer dauernd gut zu tun haben. 

Ein schönes Programm rund um die
Marke Porsche wartete auf Teilnehmer
und Zuschauer: Los ging es mit einem
Prolog am Freitagabend bei einer Aus-
fahrt ins südliche Niederösterreich nach
einem professionellen Roadbook und ge-
zeiteten Sonderprüfungen. 

Der Schlosspark von Bad Vöslau war
Startpunkt für die Fahrevents und dort
konzentrierten sich die für Zuschauer be-
sonders interessanten Teile und es konn-
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WEITER SO UND VIELEN DANK, RICHARD:

In Jahren ohne größere internationale Porsche Veranstaltungen juckt es Richard Purtscher – nach
Hunderten Events in der eigenen Club- und Renngeschichte – immer noch, in seiner näheren Heimat
in Niederösterreich selbst ein Porsche Club Wochenende auf die Beine zu stellen. Dieses Jahr nun
zum fünften Mal in Bad Vöslau.
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5. BAD VÖSLAUER PORSCHE 

Auf Zeit durch die
Industrieanlage

Richard Purtscher instruiert seine TeilnehmerFrühkindliche Porsche Prägung

Porsche Auflauf im Schlosspark



    TAGE 2018
ten die edlen Sportwagen aus Stuttgart
hautnah erlebt werden. Am Samstag tra-
fen daher sich die Teilnehmer sowie viele
Zuseher und Porsche Freunde im idylli-
schen Schlosspark bei einem Concours
d`Elegance mit der Wahl des schönsten
Porsche und diversen Herausforderun-
gen bei Porsche Wissenstests, etc. Bevor
wir zu einer weiteren großen Ausfahrt
mit Gleichmäßigkeitsprüfungen ins Bur-
genland aufbrachen, war zwischendurch
ein Autoslalom auf einem Werksgelände
in der Nähe zu absolvieren. 

Im Burgenland wurde fiel die Entschei-
dung im Hauptbewerb: Durch eine Rei-
fenpanne aufgehalten konnte das bis
dahin führende Team der Architekten
Lindner mit dem Porsche 914 leider die
Zeitvorgabe nicht mehr einhalten. Am
Ende setzte sich das Team des Vorjahres-
siegers Baumeister Ebert mit dem 911
2,4 targa an die Spitze des Feldes, nur

um die Haaresbreite von 4 Hundertstel-
sekunden vor dem Team Daniel und Karl
Steiner mit dem kobaltblauen Porsche
944 S2!

Text und Bilder: Mag. Karl Steiner, 
PC Graz
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Alles klar mit Roadbook
und Stoppuhr?

Auf zum Start des Prologs
am Freitagabend

Stolz präsentieren sich die Siegerteams mit
Mastermind Richard Purtscher

F A C T B O X

Event: 5. Bad Vöslauer Porsche Tage 2018
Datum: 20. – 21. April 2018
Teilnehmer: 40 Porsche Teams und zahlreiche Gäste mit Porsche
Organisation: Ing. Richard Purtscher, Porsche Club Graz
Highlights: Ausfahrten mit professionellem Roadbook, 

Sonderprüfungen am ABO Gelände und 
Come Together im Schlosspark von Bad Vöslau



A
ufgebaut wurde der Stand bereits
am Freitag. Halle und Nachbarn
waren wie in den letzten Jahren die

Halle 4 / Stand 425 und der Nachbarstand,
die „Käferfreunde“, die uns auch gleich am
1. Tag besuchten.
Bereits um 10 Uhr waren die von Dr. Josef
Rosner organisierten Getränke (Frizzante,
Trauben- und Apfelsaft), samt Kühlschrank,
sowie Ecksitzbank vor Ort.
Matthias Wachal brachte mit Michael Mey-
erhofer und seinem Transporter, den Tep-
pich und das Beleuchtungsgerüst. Dass wir
den Teppich bereits in den vergangenen
Jahren selbst verlegt hatten, bemerkten
wir heuer an der routinierten Geschwindig-
keit – inklusive Fugen und Randverklebung
- REKORDVERDÄCHTIG!
Während mit und unter Anleitung von
Matthias Wachal das Beleuchtungsgerüst
weiter aufgebaut wurde, konnten wir die
Stehtische, ebenfalls von Dr. Josef Rosner
avisiert, von der Landesfachschule Tulln
abholen.

Bereits um Mittag wurden die Autos ange-
liefert:
Gemäß dem heurigen Thema 70 Jahre
Porsche, unsere Ausstellungsstücke, die
einen Bogen über die Geschichte der Firma
Porsche spannen sollten :
Porsche 356 B / T6  1963  (Auinger Martin)
Porsche 911 S  1973  (Johannes Huber) 
Porsche 911 SC 3,0  (Erwin Greiner)

Zu guter Letzt wurde noch die Standbe-
grenzung aufgebaut, heuer erstmals mit
kompletter Banner – Rückwandverkleidung
(im Porsche Classic Club Design), die den
Stand optisch ansprechender und einheit-
licher erstrahlen ließen. 

Auch der Monitor für Club – Werbefilme in
Position gebracht.Leider konnte uns von
der Firma Porsche kein aktuelles Geburts-
tagsbanner, oder dgl. zur Verfügung ge-
stellt werden, da das entsprechende
70-Jahr Logo in Österreich offenbar erst im
Juni freigegeben wird…
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PCCA OST:

Wie immer in den letzten Jahren, hat der PCCA auch heuer wieder
auf der Oldtimermesse in Tulln ausgestellt. Die Messe fand Sams-
tag / Sonntag, am 12. und 13. Mai statt. Laut Aussage des Ver-
anstalters handelt es sich dabei um die größte Oldtimermesse in
Österreich mit ca. 30.000 Besuchern.
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OLDTIMERMESSE 



 

 TULLN
Unser Dank für die Mitarbeit geht ganz be-
sonders an unsere fleißigen Helfer:
Walter Exler, Heinz Toplak, Wolfgang Nigi-
scher, Christian und Ingrid Baumgartner,
Paul Danzinger, Michael Meyerhofer, Erwin
Greiner, Martin Auinger, Georg Bakosch,
Bernhard Griess und natürlich Josef Ros-
ner. Natürlich waren die Helfer nicht alle
gleichzeitig da, sondern deren „Arbeitsein-
satz“ war tageweise aufgeteilt. Sie alle
haben tausende Dinge erledigt, Ordnung
gemacht, Staub gesaugt, Frizzante ausge-
schenkt und Standbesucher betreut.
Walter Exler hat den Staubsauger mitge-
bracht und sich um unser Wohl geküm-
mert – das heißt: Kaffeemaschine samt
Kapseln und Topfengolatschen, Zimt-
schnecken und andere Knabbereien mitge-

bracht - also für alle, die ab 9:00 Uhr da sein
mussten, ein perfektes Frühstück organi-
siert!
Heinz Toplak hat wie jedes Jahr nicht nur
beim Aufbau geholfen, sondern anschlies-
send seine Spendierhose angelegt und für
alle die bei dem Aufbau geholfen haben
ein Paar Würstel samt Getränk spendiert.
Unser Messestand: Wir hatten unsere Fol-
der und Zeitschriften aufgelegt, es gab
viele Besuche von Clubmitgliedern und In-
teressenten, man informierte sich über die
Aktivitäten des Clubs und wurde mit
 Frizzante, Fruchtsäften oder Kaffee und di-
versen Süßigkeiten und Knabbereien ver-
wöhnt. Die Messebesucher verfolgten die
gezeigten Videos und ließen sich die aus-
gestellten Autos erklären. Mehrere Besu-
cher bekundeten ihr Interesse an einer
Clubmitgliedschaft. Wir hatten aber auch
einen gediegenen, der Qualität unserer
Porsches würdigen Messestand.
Dieses Jahr sogar mit Standmaskottchen
Liesi! (siehe Photos)
Preisverleihung: Gegen Ende des zweiten
Messetages wurden wir von der Messelei-
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tung zur Preisverleihung der interessante-
sten Messestände eingeladen. Diese Einla-
dung musste ja einen Grund haben. Heinz
Toplak und Wolfgang Nigischer sind auch
pünktlich dort erschienen.
Uns wurde anlässlich der Themenumset-
zung 70 Jahre Porsche das Stadtwappen
von Tulln aus Glas überreicht, welches
Stellvertretend unser Heinz Toplak in Emp-
fang nehmen durfte.
Was intern besonders auffiel und (der
Seele) guttat: Wir hatten recht viele Helfer
und Mitarbeiter (siehe oben) die mit Hin-
gabe für den Club tätig waren. Das zeigt,
dass der PCCA für viele seiner Mitglieder
eine Heimat geworden ist , wo man gerne
TATKRÄFTIG mit seinen Freunden gemein-
same Projekte verfolgt. Es ist eine Freude
zu wissen, dass es bei uns genug Mitglie-
der gibt, die auch anpacken, wenn es erfor-
derlich ist. Der Vorstand des PCCA wird
alles daransetzen, dass es so bleibt und be-
dankt sich hiermit nochmals bei allen akti-
ven Clubmitgliedern auf das Herzlichste!!!

Gezeichnet: Wolfgang Nigischer
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W
ir treffen uns um 8.00 Uhr am
Parkplatz der Autobahnrast-
stätte Oed – die Porsches rol-

len in Minutenabständen ein und parken
in perfekter Formation ein. Das Wetter ist
bereits „porschelike“ – strahlend blauer
Himmel und Sonnenschein – so wie es
sich für den Auftakt zur Porsche-Saison
einfach gebührt. 

Nach der Begrüßung durch unseren Prä-
sidenten Peter Zellinger und einer kur-
zen Information durch Alex Aigner geht
es los: um 8.30 Uhr ist der Start in 
2 Gruppen (silber und grau) mit 5-Minu-
ten-Abstand. 

Wir nehmen die erste Etappe unter die
Räder und fahren auf der B1, auf der um
diese Zeit verkehrsmäßig noch wenig los
ist, auf malerischen Straßen über Illers-

dorf und Kollmitzberg, dann kurz entlang
der Donau, am Kraftwerk Persenbeug
vorbei Richtung Ybbs. Auch die Durch-
fahrt durch Ybbs mit vielen Ampeln und
Kreisverkehren gestaltet sich relativ pro-
blemlos und so können wir im schönen
Konvoi über Erlauf und St. Leonhard
unser erstes Tagesziel anvisieren – den
Wachauring in Melk, wo wir schon mit
der Porsche-Fahne begrüßt werden
(www.wachauring.at)

„Ready to race“ – wir machen uns auf zur
Go-Kart-Bahn, wo wir zum Kart-Race mit
einer Damen(mit Herren-Beteiligung)-
und einer Herrengruppe angemeldet
sind. Die TeilnehmerInnen adjustieren
sich rennmäßig (Helmpflicht!), während
es sich die Zuschauer schon einmal
gemütlich machen und die besten Plätze
zum Zusehen gesichert werden. 
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PC O.Ö.:

Unsere Frühjahrsausfahrt – die „offizielle Eröffnung“ der Porsche-Saison 2018 – war ein absolutes
 Gustostückerl in den Bereichen Streckenführung, Rahmenprogramm sowie fahrtechnischen und kuli-
narischen Erlebnissen. Alexander Aigner hat eine Ausfahrt zusammengestellt, die die Herzen aller Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer höher schlagen ließ. Gemeinsam mit Manuel Heilmann (Führung der 
2. Gruppe) hat er 28 mitfahrenden Porsches einen erlebnis- und abwechslungsreichen Tag geboten.
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FRÜHJAHRSAUSFAHRT

Aufstellung zur Ausfahrt

sortenreiner
Porschestau



  

Die Go-Karts warten schön aufgereiht auf
uns und das Starterfeld bekommt noch
eine kurze Einführung mit fahrtechni-
schen Instruktionen: es gibt 2 Pedale –
eins für Gas, eins für die Bremse, Über-
holen und Drängeln ist auch erlaubt ...
und schon starten wir los. Die Damen
und die Herren absolvieren einige Auf-
wärmrunden samt Qualifying, damit
auch die Startreihenfolge festgelegt wer-
den kann. 

Wir Damen sind beim Aufwärmen viel-
leicht noch etwas zurückhaltender, aber
beim Start packt uns dann doch alle das
Rennfieber – jetzt wird immer wieder mal

schön auf die Tube gedrückt, die Kurven
werden flott angeschnitten und auf den
Geraden holen wir aus den Go-Karts
alles raus, was möglich ist. Auch die Kon-
zentration ist wichtig, denn jede kleine
Unaufmerksamkeit zieht einen Fehler
oder sogar einen Dreher nach sich. Dem
Publikum gefällts, wie wir uns auf der
Rennstrecke matchen; und es feuert uns
auch gebührend an. Viel zu schnell ist
dann die Viertelstunde vorbei und wir
übergeben die Karts an unsere Herren,
die jetzt zum Match gegeneinander antre-
ten werden. 

Bei der Männergruppe merkt man ein-
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deutig, dass der Ehrgeiz und der Sieger-
wille noch mehr ausgeprägt sind – es
gibt doch die eine oder andere Kollision
bzw. Drängelei auf der Rennstrecke; auch
der Speed ist sicher um ein paar km/h
höher. Auch diese Gruppe ist mit letztem
Einsatz dabei und fightet bis zum Ende;
das Publikum ist begeistert und feuert
seine Favoriten an. 

Nachdem auch unsere Herren ihr Rennen
abgeschlossen haben, begeben wir uns
wieder auf die „normale Piste“ ... die
9PS-Karts werden gegen unsere mit vie-
len Pferdestärken ausgestatteten Por-
sches getauscht. 

Gutgelaunt und teilweise noch mit etwas
mehr Adrenalin starten wir unsere näch-
ste Etappe. Wir verlassen den Wachau-
ring und starten in wohlgeordneter
Formation los Richtung Melk – wo uns
dann eine Umleitung zu einem kleinen
Loop inklusive einer Porsche-Parade in
einem Wohngebiet lotst und eine klei-
nere Gruppe zu einer zusätzlichen Runde
über die Autobahn verleitet. 

Zum Mittagessen im „Mühlberghof/Gast-
hof Siebenhandl“ (www.simwirt.at) in
Maria Laach ist unsere Gruppe aber wie-
der vollständig. Für die anderen Gäste
bieten wir ein kleines kostenloses Schau-
spiel, als wir schön aufgefädelt einrollen
und uns am Parkplatz perfekt aufstellen.
Beim Essen werden uns Waldviertler
Schmankerl geboten, saisonal, hausge-
macht und wohlschmeckend. 
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es wird um jeden Zentimeter gefightet

Präsident Peter Zellinger, Sieger Go-Kart
Christian Punzenberger, Organisator Alex

Präsident Peter Zellinger, Siegerin Go-Kart
Claudia Strasser-Kirchweger, Organisator Alex

Kurzes Briefing vor dem Start zum Kartrennenready to race

FASZINATIONEVENT



28

Schön so eine 993er Heckansicht …

Straßentreff mit Wiener
ClubkollegenInnen

FASZINATIONEVENT

Frisch gestärkt brechen wir um 15.00 Uhr
auf zur nächsten Etappe: wir fahren die
Romantikstraße weiter ... auf wunder-
schönen, verkehrsarmen Straßen an der
Skiarena vorbei über Oberndorf am Jau-
erling, Benking und Gut am Steg nach
Spitz/Donau. Hier biegen wir links ab
Richtung Jauerling. Hier erwartet uns
eine kleine, aber anspruchsvolle Berg-
wertung, die unsere Porsches mit vollem
Schwung und Elan bewältigen. Wir fah-
ren über Elsarn am Jauerling – Mühlbach
– Ötz – Ötzbach und Elsenreith auf einer
gut ausgebauten Straße kurvenreich ber-
gan. Anschließend durchqueren wir Ot-
tenschlag, wo wir auf eine andere
Porsche-Gruppe treffen, die gerade eine
Pause bei der Kaffeekonditorei Matschi-
ner einlegen. 

Nach Ottenschlag halten wir uns weiter
Richtung Persenbeug – wir cruisen über
auf schönen Landstraßen über Martins-
berg/Pögstall, Kleinpertholz, Wiehalm
und Laimbach am Ostrong nach Kollnitz,
wo wir im Familienbetrieb Haselböck, die
„Original Waldviertler Heu-Unterbetten“
erzeugen, bereits erwartet werden
(www.heuunterbetten.at). 

Nachdem wir unsere Porsches auf einer
großen Wiese sowie auch im Hof einge-

parkt haben, werden wir von der Chefin
des Hauses herzlich begrüßt und in die
Produktionsräume der Heu-Unterbetten
geführt. Dort erhalten wir eine kurze Ein-
führung betreffend der Herstellung und
Zusammensetzung dieser speziellen Pro-
dukte, die je nach Inhalt gegen die ver-
schiedensten gesundheitliche Probleme
eingesetzt werden können. Nach einer
kleinen Stärkung sowie auch dem einen
oder anderen Einkauf gibt es noch ein
kurzes spezielles Foto-Shooting mit dem
„jüngsten“ und dem „ältesten“ teilneh-
menden Porsche. 

Wir bilden wieder eine perfekte Porsche-
Formation und nehmen die letzte Etappe
des Tages unter die Räder. In Marbach tref-
fen wir wieder auf eine Porsche-Gruppe,
die wir hupend und winkend begrüßen:
eine Ausfahrt des Wiener Porscheclubs,
wie wir im nachhinein erfahren. Ansch-
ließend fahren wir an der Donau entlang
Richtung Grein, wo wir uns in Kollmitz-
berg im Gasthaus „Alpenblick“ der Fami-
lie Grünberger zum gemütlichen Ausklang
der gelungenen Frühlingsausfahrt einfin-
den (www.gasthof-alpenblick.cc). Der
Name des Gasthauses hält, was er ver-
spricht: von der herrlichen
Terrasse aus hat man
einen wunderbaren Weit-

blick ins Land bis zu den Alpen und über
die Donau. 

Nach einem ausgezeichneten Barbecue
mit vielen gschmackigen Beilagen wurde
noch die Siegerehrung der schnellsten
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an den
Go-Kart-Rennen vorgenommen:  Bei den
Damen hat Klaudia Strasser-Kirchweger
den Sieg nicht aus der Hand gegeben – sie
fuhr sowohl im Qualifying als auch dann
im Rennen fast in einer eigenen Liga und
wurde somit wohlverdiente Siegerin in
der Damenklasse. Damit ist sie eindeutig
unsere sportliche Meisterin – nach ihrer
Kür zum „Burgfräulein von Waxenberg“
(Ladiesday vom Juni 2017) stand sie jetzt
zum zweiten Mal hintereinander ganz
oben am Siegertreppchen – ein großes
Bravo! Und bei den Männern war Chri-
stian Punzenberger nicht einzuholen – er
gewann überlegen das Herren-Race und
bekam den wohlverdienten Siegerpokal
überreicht. 

Aber auch der schönste Tag geht einmal
zu Ende ... und nach einem herrlichen
Sonnenuntergang trennen wir uns schön
langsam zur individuellen Heimfahrt.

F A C T B O X

Event: Frühjahrsausfahrt 
Datum: 28. April 2018 
Tour: Tour über Melk / Wachauring / Jauerling / Otten-

schlag
Teilnehmer: 28 Porsches mit 50 begeisterten

TeilnehmerInnen
Highlights: Wachauring Melk – Go-Kart-Race 

mit Damen-/Herren-Team, Fahrt über den 
Jauerling, Besichtigung „Waldviertler Heu-
Unterbetten“, Abendessen im Gasthaus 
„Alpenblick“/ Kollmitzber, wunderbare
Streckenführung; traumhaft schönes Porsche-

Wetter, Aufteilung in 2 Gruppen für unkompli-
zierteres „Zusammenbleiben“: Alexander 
Aigner (Gruppe Silber) und Manuel Heilmann
(Gruppe Grau)
Danke an „Mr. Frühlingsausfahrt“ Alex für die
Tour-Zusammenstellung

Rast im Mühlberghof
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D
en Rahmen für diese Veranstaltung
bot das Porsche Zentrum St. Pölten,
mit dem dortigem Porsche Marken-

leiter, Herrn Josef Schiedlbauer, sowie des-
sen Verkaufsleiter Herrn Markus Kugler.
Dort konnte Herr Ing. Decker die von ihm
organisierten Porsches auch entsprechend
in Szene setzen.

So brachte Herr Ing. Decker auf einem An-
hänger einen Porsche 904 zum Porsche
Zentrum, in welchem das Auto vor dem
Eingang platziert wurde. Dieses wunder-
bare Derivat wurde dankenswerter Weise
von unserem Mitglied Ottokar Jacobs zur
Verfügung gestellt. 

Andere Mittelmotor – Porsches: wie
ein Porsche 914/6, ein Cayman S &
GT4, oder 986 sowie 718 Boxster
waren in der Werkstatt zu besichtigen,
wo auch der erste Teil, des Vortrages
von Herrn Ing. Decker begann.

Der Bogen spannte sich von dem ersten
gebauten Porsche 1948, der bereits als Mit-
telmotor-Modell mit Gitterrohrrahmen aus-
gelegt war, bis hin zu den neueren
Modellen. Um die ersten Fakten zu verar-
beiten, wurde zwischenzeitlich eine Pause
eingelegt. Das Porsche Zentrum St. Pölten
hatte zu einem reichhaltigen Buffet samt
Getränke gebeten!

Nach dieser Stärkung wurde der Vortrag im
Eingangsbereich fortgesetzt, wo sich neben
dem 904 ein weiteres Highlight eingefun-
den hatte.  Nämlich ein Carrera GT, Bj. 2005,
von unserem Mitglied Günther Spindler
dem wir an dieser Stelle auch danken wol-
len. Er hat uns nicht nur technisch sondern
auch akustisch den 10 Zylinder des Porsche
Carrera GT näher gebracht.

PCCA OST: CLUBABEND PRÄSENTATION: 

Am 12. April 2018 veranstaltete der PCCA Ost einen Club-
abend. Unser Sportwart und Spartenleiter Mittelmotor, Herr
Ing. Reinhard Decker, hat uns die technischen Besonderheiten
der Porsche - Mittelmotor – Baureihe näher gebracht.

PORSCHE MITTELMOTORMODELLE
IM LAUFE DER JAHRE



U
m kurz vor 9:00
Uhr trafen sich
18 Teams des

PCCA-West und 4 des
Porscheclubs Tirol an
der Autobahnstation
Weer Süd. Die Aus-
fahrt führte uns
zunächst über die A12
nach Kufstein und
anschließend über
Land nach Ebbs, Kös-
sen, Ruhpolding, Inzell
und Schneizlreuth.
Weiter gings dann Richtung Berchtes-
gaden und über Bischofswiesen und Bad
Reichenhall an den Thumsee, wo wir
gegen 12:00 Uhr eintrafen.
Auf der Seeterrasse des Restaurants See-
wirts waren schon Tische für uns gedeckt
und die flinken Bedienungen versorgten
uns mit einem köstlichen Mittagessen.
Gut gestärkt machten wir uns gegen 14:00
Uhr wieder auf den Weg ins nur wenige
 Kilometer entfernte Museum „Traum-
Werk“ von Hans-Peter Porsche. Die private
Sammlung ist Europas größte öffentlich
zugängliche Ausstellung von Blechspiel-
zeug und umfasst ca. 2.100 Exponate aus

den Jahren 1860 bis 1930. Viele davon sind
Raritäten – es wurde uns aber versichert,
dass alle voll funktionsfähig sind.
Hans-Peter Porsche hat schon in jungen
Jahren eine Sammelleidenschaft für altes
Spielzeug entwickelt. Alles zuhause aufzu-
bauen ging nicht, sodass das Meiste in
 vielen hundert Kartons zuhause stand. Zu-
sammen mit seinem Sohn (und zur Freude
seiner Frau) entstand dann die Idee, diese
Sammlung der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen und dieses einzigartige Museum
zu bauen.
Hier sieht man von Puppenküchen über
mechanische Autos, Dampfmaschinen,
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PCCA-WEST:

Für die erste Ausfahrt des Jahres hatten wir uns den idealen Tag ausgesucht – strahlender
Sonnenschein und Temperaturen wie im Hochsommer. 

FRÜHJAHRSAUSFAHRT
ZUM TRAUMWERK

Ladylike mit Luftikus

Das berühmteste elektrische 
Zugpferd: „Das Krokodil“

FASZINATION 01/18

Porschefahrer/ innen vom PCCA- West
und PC- Tirol vor dem Traumwerk

Während die Mitglieder anschließend den
Abend noch gemütlich ausklingen ließen,
brachte Herr Ing. Decker den wertvollen
904 (eine heikle Fracht), noch in der Nacht
seinem Besitzer wohlbehalten wieder.
Durch das besondere Engagement unse-
res Ing. Reinhard Decker, besonders viele
Mittelmotor Autos (live) bei seinem Vortrag
zu präsentieren, ging ein schöner und in-
formativer Clubabend zu Ende.

Ebenfalls herzlich bedanken möchten wir
uns beim Porsche Zentrum St. Pölten für die
zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten
sowie dem Buffet inclusive der Getränke.
Gezeichnet:
Generalsekretär Stv. Wolfgang Nigischer



Flugzeuge oder Schiffe bis hin zu unter-
schiedlichsten Varianten der Modelleisen-
bahn alles, was das Kinderherz und das
Herz Junggebliebener begehrt. Doch das
war nur der Anfang. Mittlerweile ist eine
große Modellbahn-Anlage entstanden, die
unterschiedliche Regionen aus Deutsch-

land und Öster-
reich darstellt.
Diese Anlage ist
schon allein einen
Besuch wert, denn
mit unzähligen Be-
amern an der
Decke wird nicht
nur Tag und Nacht
simuliert, sondern
es ziehen Schön-
wetterwolken vor-
bei, es tobt ein
Gewitter über den
Bergen und ein

Feuerwerk lässt die Stadt erstrahlen. Da-
zwischen fahren unzählige unterschiedliche
Züge durch die Anlage, die mit viel Liebe
zum Detail ausgestattet ist – mit unterschied-

lichsten Landschaften, Orten, Straßen und
natürlich Autos. Auf jedem noch so kleinen
Parkplatz parkt natürlich auch mindestens
ein Miniatur-Porsche. Nach der unterhaltsa-
men Führung durch die Spielzeugsamm-
lung konnte man zum Schluss noch ein paar
besondere ausgewachsene Exponate aus
dem Hause Porsche bewundern – vom Ur-
356 über einen wunderschönen 904 bis hin
zum aktuellen 918-Spyder.
Zum guten Schluss landeten wir dann
noch im angeschlossenen Café, um uns für
die Rückfahrt zu stärken. Manche hatten
aber immer noch nicht genug und mach-
ten noch lohnender Weise einen Einkehrs-
chwung in die Sundowner-Bar in Übersee
am Chiemsee.
Herzlichen Dank an Helga, Michael und
Florian für die perfekte Organisation dieser
wunderbaren Frühlingsausfahrt!
Hiu

Weiterführende Links:
www.thumsee.de
www.traumwerk.de
www.sundownerbar.de
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Volle Fahrt durchs bayrische Voralpenland (Mit
Maibaum).

Porschefahren bei Kaiserwetter und kein
Verkehr, was will man mehr?

Ankunft am Thumsee, hat Gabi vielleicht
schon Durst?

Sommer, Sonne, Bacardi
Feeling am Chiemsee

Toller Hintergrund bringt Farbe ins Bild

Kurze Pause für unsere Zuffis

„Sundowner“  bei der Rück-
fahrt am Chiemsee

Vom 356 bis zum 991, vom 914 bis zum Cayman. Wir bieten per-
fekten Service, beste Preise, individuelles Tuning, persönliche Be-
ratung, detailliertes Fachwissen, große Auswahl an neuen und
gebrauchten Ersatzteilen, Clubsportteile und Motorsportbetreuung. 

Wir beherrschen die Kunst der Vergasereinstellung genauso wie die
Programmierung von Steuergeräten – auf unserem Prüfstand kann
sich kein Pferdchen verstecken.

Sie erreichen uns unter: 
www.weitec.at
Inh. Toni Weissenböck
Artolz 10, 3834 Pfaffenschlag
Tel.: 0043 664 205 47 50
office@weitec.at 
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Event: Traditionelle Frühjahrsausfahrt 
PCCA- West/ PC- Tirol

Datum: 28.4.2018
Teilnehmer: 22 Teams 
Highlights: Restaurant Seewirt am Thumsee, Traumwerk von

H.P. Porsche, Chiemsee Restaurant „Sundowner“



D
ie meisten der 47 Teams sind ab
Donnerstagmittag angereist. Nach
dem Check – In, den man schon

vorab bei der Anmeldung online abwickeln
konnte, ging es für einige noch in den Spa
– Bereich des Hotels, ehe gegen 15h die
Boxengasse eröffnete. Dort bekamen alle
Teilnehmer das Welcome – Package, beste-
hend aus Informationen über das Loisium
- Hotel,  Langenlois, und natürlich dem Ro-
adbook für die kommenden Tage. 
Damit die Informationen nicht allzu trocken
ausfallen, wurde vom Fremdenverkehrs-
verband Langenlois je eine Flasche Wein
und zur Stärkung eine Tafel Schokolade ge-
sponsert. Um sicher zu gehen, jeglichen
Schwächeanfall zu vermeiden, gab´s von
Porsche noch den Porsche – Classic – En-
ergiedrink dazu.
Ein (kleiner) Teil des Roadbooks musste be-
reits am ersten Abend absolviert werden:
So mussten die teilnehmenden Teams den
Weg durch das Keller – Labyrinth der Wein-
erlebniswelt nach Roadbook finden.
Im Keller war das Highlight eine Sektver-
kostung des Hauses Steininger um ansch-
ließend den Ausgang zum Heurigenabend
im Winzerhaus Nr. 10 – unterirdisch – zu
finden. Da wir bis zum heutigen Tage

nichts von einer Abgängigkeit-Meldung
gehört haben, dürften auch alle zum Heu-
rigen gefunden haben, wo die offizielle Be-
grüßung durch den Bürgermeister von
Langenlois, der Hoteldirektorin des Loisi-
ums und des PCCA Vizepräsidenten und
Leiter der West – Region, Michael Bensch,
stattfand.
Der nächste Tag startete – aufgrund des
dichten Programms – ungewöhnlich früh:
Um 8.00h war bereits die Fahrerbespre-
chung angesetzt. Dort durften wir auch of-
fiziell unsere Polizeieskorte, bestehend aus
3 Motorrädern samt „Weißen Mäusen“ be-
grüßen. Deren Hauptaufgabe war es, uns
durch Langenlois und anschließend die
Wachau zu eskortieren. Das hat für einen
Großteil der Teilnehmer auch gut funktio-
niert, nur ein Teil ist zu früh, durch die Stadt
Krems, abgebogen und hatten daher un-
freiwillig einige rote Ampeln, dafür aber
eine Stadtbesichtigung….
Um gemeinsam über den Seiberer – eine
ehemalige Rennstrecke – zu fahren, habe
wir 10 min in Weißenkirchen auf die feh-
lenden Kollegen gewartet. Die Polizei-
eskorte hat uns noch bis Ottenschlag
begleitet. Der Weg führte uns durch das
nördliche Waldviertel nach Heidenreich-
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PCCA HAUPTVERANSTALTUNG 2018:

Die heurige Jahreshauptveranstaltung fand vom 31. Mai bis 3. Juni
in der Wachau statt.Dieses Jahr wurde die Jahreshauptveranstal-
tung von der Region Ost ausgerichtet.

WACHAU
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stein, vor dem Mittagessen war noch eine
Burgbesichtigung angesagt. Nachmittags
fuhren wir zum nächsten Höhepunkt, dem
Schloss Grafenegg. Zunächst ging es aber
durch den Truppenübungsplatz und vorbei
an dem Dobrastausee (Kamp) entlang, zur
hinteren Einfahrt des Schlosses Grafe-
negg. Die Schlossverwaltung hat uns dan-
kenswerter Weise auch Hinweisschilder zur
Einfahrt aufgestellt. Wir durften auf dem
Rasen im Schlosspark unsere fahrenden
Denkmäler parken „Schloss meets
 PORSCHE“! Da wir durch den Truppenü-
bungsplatz durch Starkregen fuhren,
waren auch alle Autos beim Fotoshooting
sauber!
Es blieb uns kaum eine Verschnaufpause,
denn es ging gleich mit der in 3 Gruppen
eingeteilten, einstündigen Führung los.
Mit den Eindrücken einer Burgbesichti-
gung, einer Schlossführung und 220 km
durch das Waldviertel ging es zurück ins
Hotel, wo wir am Abend mit 3 Bussen zur
Donauschifffahrt gebracht wurden. 
Der PCCA hatte ein für 300 Personen zuge-
lassenes Schiff, die „MS Dürnstein“, für
seine fast 100 Teilnehmer gechartert. 
Zum zweiten Mal an diesem Tag setzte ca.
20 min. nach dem Boarding ein derartiger

Starkregen ein, der uns Zwang anstelle der
Besichtigung der Wachau vom Schiff aus,
das Abendmenü zeitlich vorzuziehen. 
So konnten wir nach einem dreigängigem
Menü die Wachau in wunderschöner
Abendbeleuchtung bei der Rückfahrt ge-
nießen.
Zurück im Hotel ließen wir noch den
Abend an der Hotelbar mit Benzinge-
sprächen ausklingen. Der Samstag begann
etwas gemütlicher, erst um 8.45h mit der
Fahrerbesprechung. Ziel an diesem Tag
war das idyllisch gelegene Lunz / See. Um
9.00h ging es los. Wie bereits am Vortag
durch die Wachau, jedoch weiter bis
Pöchlarn, zu einem Zwischenstopp ins B25
Outback Roadhouse bei Ybbs. Nach die-
sem „technischen“ Zwischenstopp ging es
über den Rainsberg direkt zum Restaurant-
parkplatz des Seerestaurants Lunz am See,
auch an diesem Tag mit perfekt gewasche-
nen Porsches, da wir wieder ein kurzes
Stück Starkregen in der Wachau hatten.
Noch vor dem Rainsberg, und vor allem in
Lunz lachte die Sonne wieder, sodass wir
auf der Sonnenterasse, vor der wunder-
schönen Kulisse des Lunzer Sees mit den
Bergen im Hintergrund unser 3-gängiges
Mittagessen genießen konnten. (für die Ti-
roler und andere Teilnehmer aus den west-
lichen Bundesländern: wir hier im Osten
bezeichnen auch geologische Gebilde
unter 1000 m Seehöhe als Berge).
Für die Rückfahrt wurden wir aufgeteilt.
Heuer gab es erstmals für die Teilnehmer
die Möglichkeit zwischen „Ambitioniert“
und „Genuß“ zu wählen.
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Die Route (Gruppe „Ambitioniert“) war
ideal um die Porsches artgerecht zu bewe-
gen. Sie führte über den Erlaufsee, Puchen-
stuben, Wastl am Wald in Richtung
Langenlois. Die zweite Route (Gruppe „Ge-
nuss“) führte durch den Dunkelsteiner
Wald, direkt ins Hotel, um dort länger den
Spa – Bereich auszunutzen. Nachdem sich
die Gruppen beim Einparken etwas ver-
mischt hatten (hungrige Fahrer, mit Aus-
sicht auf baldiges Mittagessen?), fädelte
sich zuerst die „ambitionierte Gruppe“ aus.
Die „Genuss -Gruppe“ fuhr dann 5 min
später in Richtung Wieselburg, weiter auf
der B1 unter dem Stift Melk vorbei zur
„südlichen Wachau“, mit einem kurzen
Abstecher durch den Dunkelsteiner Wald
(Wallfahrtsort: Maria Langegg) und hatte
eine Dreiviertelstunde mehr Zeit im Hotel.
Um 19.30 Begann das Galadinner, wo mit
ausgezeichneter Küche und gutem Wein
die diesjährige Veranstaltung ausklang.
Auch ein Novum war unser Galaabend bei
Sonnenuntergang unter freiem Himmel.
Noch vor dem Nachtisch bedankten sich
unser Vizepräsident und unser Generalse-
kretär für die reibungslose und unfallfreie
Teilnahme bei den Clubkollegen.
Auch das Team des Loisiums wurde in den
höchsten Tönen gelobt. Das komplette Per-
sonal war wirklich für jeden Wunsch offen
und sucht sicher seinesgleichen.
Anschließend wurde zur Musik von Roland
bis spät in die Nacht getanzt. 

Gezeichnet: Stv. Generalsekretär Wolfgang
Nigischer
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L
os geht´s! Am Donnerstag, dem 7.
September 2017 trafen 120 Teams
mit 240 Porsche Club Enthusiasten

aus insgesamt 12 Nationen zu den 3. In-
ternationalen Porsche Tagen in Zell am
See ein. Clubmitglieder aus aller Welt
freuten sich auf das anstehende Pro-
gramm der nächsten drei Tage mitten in
der Heimat der Familie Porsche. 

Zum Begrüßungsempfang im Seehotel
Bellevue setzte die Runde auf einem
Schiff von Zell am See nach Thumersbach
über. Hier traf Dr. Wolfgang Porsche mit
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Bei Erscheinen dieser Ausgabe der Clubzeitung wird es rund ein Jahr her sein, dass
die 3. Internationalen Porsche Tage über die Bühne gingen. Zeit für eine Nachlese
zum Auffrischen der Erinnerung an eine rundum gelungene Großveranstaltung.

GIPFELTREFFEN
BEI DEN 3. INTERNATIONALEN PORSCHE

TAGEN IN ZELL AM SEE – KAPRUN

Dr. Wolfgang Porsche, Vertriebsvorstand
 Detlev von Platen und Organisator Karl
 Steiner freuen sich mit den Porsche Freunden
über die gerade durchbrechende Sonne
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seiner Begrüßungsrede die Stimmung der
Porsche Enthusiasten: „Wir heißen die
große Porsche Clubfamilie bei unserer
kleinen Familie Porsche in Zell am See
herzlich willkommen“. 
Auch Porsche Vertriebsvorstand Detlev
von Platen nahm an den Porsche Tagen
teil. Für ihn war es der erste Besuch einer
europäischen Clubveranstaltung. Die
 Porsche Tage beeindruckten ihn nachhal-
tig. „Hier passt einfach alles. Die Organi-
sation ist perfekt, die Leute sind gut drauf
und das alles in einem Umfeld, in dem die
Familie Porsche sehr präsent ist: Dr. Wolf-
gang Porsche, Hans-Peter Porsche und
auch die nächste Generation mit Ferdin-
and Porsche sind da und das macht das
Gesamte auch so besonders. Und das
spürt man hier durch und durch: Eine sehr
authentische, familiäre Atmosphäre, bei
der man das Herzblut eines Jeden spürt.“
Organisator Karl Steiner, Präsident des
Porsche Club Graz, kündigte in seiner Be-
grüßung für die kommenden Tage ein in-
teressantes Programm an. Nach dem sehr

feinen Abendessen begaben sich die
Gäste wieder mit dem Schiff nach Zell
am See. Roland Heiler, Geschäftsführer
des Porsche Design Studio, präsentierte
spätabends im Casino als große Überra-
schung den auf 25 Exemplare limitierten
Porsche Design Chronometer „Porsche
Days“. Auch die Porsche Exclusive Manu-
faktur setzte ihre Zeichen während der
Porsche Tage und positionierte die Veran-
staltung begleitend an prägnanten Punk-
ten spektakuläre Fahrzeuge.

Hoch hinaus
Am Freitag führte der erste Fahrtag zu den
Hochgebirgsstauseen Kaprun. Karl
 Steiner hatte für die Porsche Tage beim
Verbundkraftwerk Kaprun eine Ausnah-
megenehmigung für die Fahrt durch die
Betriebstunnel im Tauernmassiv und auf
den Staudamm am Moserboden bean-
tragt. Die spektakulären Tunnel führen
quer durch den Hang über mehrere im
Berg liegende Kurven und Übergänge
vom Tal bis auf 2.036 Meter. Oben ange-
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kommen und für die Veranstalter als Be-
lohnung der ganzen Mühe öffnete sich
das tolles Panorama bei prächtigem Spät-
sommerwetter und die hochalpine Schön-
heit des Tauernmassivs umfing die
Teilnehmer mit ausgebreiteten Armen.

Zum Träumen und Genießen
An die spannende Freitagstour schloss
sich am Samstag eine Ausfahrt an, die in
der Fußgängerzone von Zell am See vor
jede Menge Publikum spektakulär gestar-
tet wurde. Sie führte die Teilnehmer über
verwinkelte Wege durch den Pinzgau bis
ins Berchtesgadener Land. Dort in Anger-
Aufham hat sich Hans-Peter Porsche mit
dem „TraumWerk“ einen persönlichen
Traum erfüllt. Der Hausherr ließ es sich
natürlich nicht nehmen, alle Teilnehmer
persönlich zu empfangen und mischte
sich anschließend unter die begeisterten
Clubmitglieder. Es gab Führungen durch
die weltweit einzigartige Ausstellung an
Blechspielzeugen und einen weiteren
schmackhaften Imbiss im hauseigenen

Organisator Karl Steiner, Dr. Wolfgang Porsche, Detlev von Platen,
Vertriebsvorstand der Porsche AG, und Ferdinand Porsche

Porsche Teams mitten im Flugbetrieb
auf dem Weg zum Slalom

Grandiose und Respekt einflößende Fahrt
durch die Betriebstunnel der Verbund AG

Ottocar Jacobs ist es eine Ehre, Christoph
Pfeifhofer vom Porsche Museum in
Gmünd in der Innenstadt von Zell am See
die Startfreigabe für die Samstagsaus-
fahrt zu geben

Hans-Peter Porsche freut sich über einen
 Porsche Tage gebrandeten Steiff-Bären als
Gastgeschenk

Das Team Dr. Wolfgang Porsche / Detlev von Platen gehörte zu den Schnell-
sten am Flughafen

Ferdinand Porsche zeigte sein Können mit einem 2,7 RS und im Hintergrund lacht
das Kitzsteinhorn her
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Stellwerk zwischen zahlreichen Porsche
aus der Privatsammlung von Hans-Peter
Porsche. Auf dem Parkplatz vor dem
TraumWerk reihten sich die Fahrzeuge
zum Concours d’Élégance auf und die Teil-
nehmer der Competition Class absolvier-
ten dort noch eine von insgesamt sechs
Sonderprüfungen. Gäste und Zuseher
konnten die Fahrzeuge inspizieren, die
Autos beim Concours benoten und die
präsentierten Fahrzeuge der Porsche
Exclusive Manufaktur sowie deren neuen
Eventtruck bewundern. Die Exclusive Ma-
nufaktur hatte sich den ersten weltweiten
Einsatz dieses Trucks exklusiv für die Por-
sche Tage aufgehoben. 

Porsche Exclusive Manufaktur 
und andere Highlights am Galaabend
Alles was schön ist, findet leider irgend-
wann auch sein Ende. Am Galaabend im
Ferry Porsche Congress Center in Zell am
See war es dann soweit. Festlich geklei-
dete und von den besonderen Erlebnissen
der letzten Tage bestens gelaunte Men-
schen trafen im Saal des Congress Cen-
ters trafen zum Aperitif auf besondere
Fahrzeuge der Porsche Exclusive Manuf-
aktur wie zum Beispiel einen sehr außer-
gewöhnlichen Boxster in Viola Purple.

Besser hätte man einen
gelungenen Abend nicht
einleiten können. Ansch-
ließend eröffnete Karl
Steiner den Galaabend
und die Gäste genossen
das hervorragende Menü
des außerordentlich gast-
freundlichen Teams des
Ferry Porsche Congress
Centers. Vertriebsvorstand
Detlev von Platen fasste in
seiner äußerst gelunge-
nen Rede nochmals die
unzähligen Momente und
Erlebnisse der Internationalen Porsche
Tage zusammen. Und die Rede des Haus-
herrn Dr. Wolfgang Porsche rührte das
Publikum und wurde mit Standing Ova-
tion erwidert.  

Die Teilnehmer an den Wettbewerben
und am Concours d’Élégance durften sich
während der Preisverleihung ihre wohl-
verdienten Pokale abholen und mit Musik
und Tanz klangen die Internationalen Por-
sche Tage Zell am See – Kaprun aus.

Der Dank des Porsche Community Mana-
gements gilt dem Organisationsteam der
Internationalen Porsche Tage, den zahlrei-
chen freiwilligen Helfern und natürlich in
erster Linie Karl Steiner für sein Engage-
ment für die internationalen Porsche Clubs.  
Wir freuen uns auf die 4. Internationalen
Porsche Tage Zell am See – Kaprun 2020.

Text: Karsten Horn, Internationale Porsche
Club News, adaptiert
Bilder: Niki Faistauer, Karl Steiner

F A C T B O X

Event: 3. Internationale Porsche Tage 
Zell am See – Kaprun

Datum: 07. – 10.09.2017 
Teilnehmer: Limitiert auf 120 Porsche mit 240 Gästen, 

diesmal aus 12 verschiedenen Nationen
Organisation: Karl Steiner mit großer Unterstützung 

durch Porsche AG, Porsche Austria, 
Tourismusverbands Zell am See – Kaprun
und der SteinerFamily

Veranstalter: Plattform der Porsche Clubs Graz, Tirol und
Oberösterreich

Höhepunkte:  Befahren der Kapruner Hochgebirgsstau-
mauer am Moserboden, Hans-Peter 
Porsche Traumwerk, Start in der Innenstadt
von Zell am See, Zeitwertung am 
Flughafen und drei exklusive 
Abendveranstaltungen

Nächste Edition: 03. – 06.09.2020
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Zum Abschluss überreichen
Karl Steiner, Tourismuschefin
Renate Ecker und der Zeller
Bürgermeister Peter Padourek
eine Schützenscheibe an 
Dr. Wolfgang Porsche

Die Teilnehmer des Porsche Club Graz sind bereit für den Galaabend im
Ferry Porsche Congress Center 

Gruppentreffen mit Porsche Stau auf der Fürthermoaralm:
Einmal rauf, einmal runter!

FASZINATIONEVENT

Edles Blech hochalpin 



Der Porscheclub Dachverband Österreich unter der Leitung von
GF Michael Bensch, organisierte zusammen mit der Porsche
Clubbetreuung (Porsche Community Management), in Stuttgart
eine exklusive Werksbesichtigung und Museumsführung für 
40 österreichische Porsche Clubmitglieder. 

S
o trafen sich Porsche Enthusiasten
vom Porsche Classic Club Austria,
Region West und dem Porscheclub

Steiermark um einerseits das Porsche
Museum zu besichtigen, aber auch um
sich mal selbst ein Bild zu machen, wie

z.B. ein 911er entsteht. Am nächsten Tag
gab es nochmal einen „porschigen“
Höhepunkt, denn wir starteten sehr früh
am Morgen mit der Besichtigung der
„Retro Classics“ Oldtimermesse in Stutt-
gart, bevor dann am späteren Nachmit-
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tag die individuelle Heimreise angetreten
wurde.                                                   
Eine interessante Veranstaltung, die
immer wieder Spaß bereitet !

Michael Bensch

WERKSBESUCH &
MUSEUMSFÜHRUNG
IN ZUFFENHAUSEN



K
urz nach 7.30 Uhr treffen die ersten
Porsches, bereits mit den Damen
am Lenkrad, bei der AVEG in Linz

ein. Die neue Geschäftsführerin des Por-
schezentrums Linz, MMag. Lisa Strübl, hat
die TeilnehmerInnen des Ladiesday zu
einem Power-Frühstück eingeladen. – Ein
ganz großes Dankeschön von den Por-
sche-Crews für diesen großartigen Start in
den Tag – so ein Beginn ist für einen La-
diesday einfach perfekt!! 
Trotz der sehr frühen Morgenstunde sind
die Herren der Verkaufsmannschaft bereits
bestens gelaunt, begrüßen uns mit einem
strahlenden Lächeln und verwöhnen uns
mit Kaffee und Croissants. Für die etwas
hungrigeren unter uns steht bereits der
mobile Frühstückswagen bereit, wo noch

schnell Rühreier mit Schinken gezaubert
werden. 
Da wir an diesem Tag ein sehr straffes
Programm haben, gibt es nach einer kur-
zen Begrüßungsansprache durch Frau
Strübl noch schnell ein „Power-Ladies-
Fotoshooting“, bevor die Damen die
Schlüssel zücken und die Plätze am
Steuer übernehmen. Die  Porsches wer-
den wieder einmal durch zarte weibliche
Hände angestartet, wir verlassen lang-
sam das Areal des Porschezentrums, for-
mieren ein „Porsche-Spalier“ und folgen
unserem signalroten Führungsfahrzeug –
pilotiert von Gaby Zellinger. 
Die ersten Kilometer geht’s über die A1,
bevor wir in Enns die berühmt-berüchtigte
B309 unter die Räder nehmen. Hier steht

38

FASZINATIONEVENT

PC O.Ö.:

Der „Ladiesday“ stellt bei den Ausfahrten des OÖ. Porscheclubs
einen bereits traditionellen Fixpunkt dar – bereits zum 4. Mal hat
sich Peter Zellinger, unser Präsident, ein abwechslungs- und vor
allem auch km-reiches Programm für seine Damen überlegt – als
Höhepunkt das „Abenteuer Erzberg“. – „ Ladies, start your engines!!“
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LADIESDAY

Erzberg

Landstraßenidylle

Porsche Ladies mit der GF des Porschezentrums
O.Ö. Frau MMag. Elisabeth Strübl



alle paar Kilometer ein Radar – nachdem
diese aber allen bekannt sind, kommen
wir nicht in Gefahr, ungewollt fotografiert
zu werden. Die Fahrt durch Steyr ist auf-
grund der frühen Stunde noch problemlos
möglich und wir bleiben in schöner For-
mation; anschließend halten wir uns auf
der B115 Richtung Weyer.
Die Strecke führt uns auf der Eisenbundes-
straße – immer wieder auch direkt an der
Enns entlang -  über Ternberg nach
Reichraming. Dabei können wir Ladies
auch einmal unter Beweis stellen, dass wir
„lästige Hindernisse“ wie Traktoren und
langsame LKW’s zügig und flott überholen
und unsere Gruppe trotzdem immer schön
zusammenbleibt. Unsere Route führt uns
weiter über Großraming nach Weyer, das
wir links liegen lassen. Die Fahrt durch das
Ennstal  bietet immer wieder schöne Ein-
drücke, die unsere besseren Hälften bra-
vourös mit den Kameras und Handys
einfangen. 
Dann geht’s durch den Naturpark Eisen-
wurzen über Klein- und Großreifling Rich-
tung Hieflau und dann weiter nach
Eisenerz.  Die Strecke ist einfach phanta-
stisch, auch der Straßenverkehr ist noch
sehr ruhig. Die Sonne kommt zwischen
den Wolken nur schwer durch, ab und zu
sehen wir ein Stückchen blauen Himmel,
aber vom Regen bleiben wir verschont. In
Eisenerz legen wir eine punktgenaue „Lan-
dung“ hin und parken uns um 10.30 Uhr
direkt vor dem Erzberg ein. 

Das „Abenteuer Erzberg“ (www.aben-
teuer-erzberg.at) kann beginnen. 
Peter löst für uns eine Gruppenkarte und
dann begeben wir uns zur Helmausgabe.
Mit viel Gelächter setzen wir uns die zuge-
wiesenen Helme auf ... wie so ein gelbes
Ding auf dem Kopf plötzlich das Aussehen
ändern kann. Bevor wir unsere Fahrt mit
dem Hauly, einem umgebauten Schwer-
lastkraftwagen, starten, posieren wir noch
vor diesem „Ungetüm“, rollen die Por-
sche-Fahne aus und schaffen noch eine
schnelle Aufnahme, bevor wir eine steile

Treppe erklimmen, die ein wenig an das
Einsteigen beim Fliegen erinnert. Mit
„Hauly I“ werden wir die nächsten 60 Mi-
nuten auf dem Erzberg unterwegs sein,
natürlich vorschriftsmäßig behelmt und
während der Fahrt auch angeschnallt. 
Nachdem der Hauly voll besetzt ist, gibt
unsere Führerin das Kommando „Los
geht’s“ ... und schon starten wir los. Das
tonnenschwere Gefährt setzt sich lautstark
in Bewegung und wir beginnen unsere
Rundfahrt. Da die Strecke über nicht as-
phaltierte Wege direkt auf den Erzberg
führt, rüttelt es uns immer wieder ordent-
lich durch – daher ist auch die Anschnall-
pflicht keine lästige Anordnung. Langsam
schrauben wir uns auf den Serpentinen
immer höher, bis wir ungefähr in der Mitte
des Erzberges einen Halt zum Fotoshoo-
ting machen. Gut, dass wir mit dicken
Jacken ausgestattet sind ... der Wind bläst
ganz ordentlich und es ist für diese Jahres-
und Uhrzeit empfindlich kühl. Nach ein
paar Minuten geht es weiter den Berg hin-
auf und wir erfahren während der Fahrt in-
teressante Details über den Erzabbau. 
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Der Erzberg ist die bedeutendste Erzlager-
stätte der Alpen und der größte Tagbau
Mitteleuropas, bei dem seit mehr als 1300
Jahren Gestein abgebaut wird. Sein heu-
tiges Aussehen erhielt der Erzberg mit der
Einführung des stufenförmigen Tagbaues
ab 1890, das nun tagtäglich weiter ge-
schärft wird. Mit modernster Tagbautech-
nik wird jährlich eine Gesamtmenge von
12 Millionen Tonnen Gestein gewonnen,
die eine Ausbeute von rund 3 Millionen
Tonnen Feinerz ergeben. Die gesamte
Menge wird ausschließlich in Österreich in
Linz und Donawitz zu hochwertigem Stahl
weiter verarbeitet; die Weiterbeförderung
erfolgt mit den Erzzügen über die Schiene.
Täglich werden 3 Sprengungen durchge-
führt; der Abbau erfolgt rund um die Uhr,
365 Tage im Jahr ... wenn die Förder-
menge weiterhin gleichbleibt, dann wäre
der Erzberg und der Erzabbau in ca. 30-40
Jahre Geschichte.  
Nach der Rundfahrt verlassen wir unseren
„Hauly I“:11,5 m lang / 5,5 m breit, 4,5 m
hoch; 860 PS; 2,6 m Reifendurchmesser;
60 km/h Höchstgeschwindigkeit; 55 Ton-
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Das gut gelaunte Verkaufsteam der AVEGLaides vor Porschezentrum O.Ö. - AVEG Linz
Leonding

Pit Stop für die Ladies

Porscheclub O.Ö.am Erzberg
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Treffen der PS

nen Eigengewicht benötigen rund 55 Liter
Treibstoff pro Stunde .... für dieses Gefährt
sind dann aufgrund des „säuferischen Ver-
brauches“ wahrscheinlich auch mind.
950% NOVA zu berappen ...
Im Anschluss an diese abenteuerliche
Rundfahrt machen wir einen kleinen Spa-
ziergang zu unserer nächsten Station – das
„Erzbergbräu“ (www.moutironburery.com)
erwartet uns zum Mittagessen. Dieses
Lokal ist ein „Bedarfswirtshaus“ ... d.h.
außerhalb der zwei offiziellen Öffnungstage
muss der Bedarf angemeldet werden, dann
gibt’s auch etwas zu essen und zu trinken –
und diesen Genuss sollte man sich nach
Möglichkeit nicht entgehen lassen. Wir be-
kommen einen ganz speziellen Bier-Aperitif
serviert, werden mit einem ausgezeichne-
ten regionalen Menü verköstigt und auch
das eine oder andere selbstgebraute Bier
wird verkostet. 
Nach dem Mittagessen spazieren wir re-
tour zu unseren Porsches, werfen noch
einen letzten Blick auf die Kirche sowie
den Erzberg und nehmen die nächste
Etappe unter die Räder. 
Wir fahren von Eisenerz und Hieflau nach
Altenmarkt bei Sankt Gallen, wo wir links
abbiegen und uns Richtung Hengstpass
halten. Hier passieren wir auch eine Rei-
tergruppe, die von von unseren PS-starken
Porsches im Schritttempo und mit ge-
bührendem Abstand passiert wird  ... wir
wollen ja keine vierbeinigen Pferde scheu
machen!

Der Hengstpass wird mit zügigem Tempo
in Angriff genommen und wir fahren über
Rosenau nach Windischgarsten. In St.
Pankranz wechseln wir von der Bundes-
straße auf die A9. Unser nächster Pro-
grammpunkt steht schon vor der Tür ... da
geht’s auf der Autobahn etwas schneller
nach Schlierbach, unserem nächsten Ziel. 
Im schönen Stift Schlierbach (www.stift-
schlierbach.at) können wir unsere Por-
sches im Stiftshof parken, bevor wir nach
der Begrüßung im Bernardi-Saal (Prunk-
saal) zu einer Führung durch die Schaukä-
serei, die Bibliothek und die Stiftskirche
aufbrechen. Dabei erhalten wir eine um-
fassende Information über die Geschichte
des Stiftes, die Bedeutung des Prunksaa-
les (jedes Stift musste jederzeit für den
 jeweiligen Kaiser einen adäquaten Reprä-
sentations- und Aufenthaltsraum zur Ver-
fügung stellen können, sollte dieser einen
Besuch beabsichtigen), die traditionelle
Käseherstellung sowie auch Wissenswer-
tes über die Bibliothek und die Stiftskirche.

Zum Abschluss kön-
nen wir noch in dem
schön verglasten Ver-
kostungsraum – mit
einem herrlichen Aus-
blick auf das  Krems -
tal - die verschiedenen
 Sorten der Stiftskäse-
rei verkosten. Ansch-
ließend verabschieden
sich einige Porsche-
Crews; die restlichen
Teams wollen sich
aber den gemütlichen
Ausklang im Most -
heurigen „Köglerhof“
(www.koeglerhof.at) in
Gramastetten nicht ent-
gehen lassen. Damit
wir auch ordentlich
„Meter machen“ und
halbwegs pünktlich zur

Abschlussjause eintreffen, geht’s in or-
dentlichem Tempo über die A9 und A1 ins
schöne Mühlviertel. Hier erwartet uns
neben einer zünftigen, liebevoll angerich-
teten und hervorragenden Heurigenjause
auch ein schöner Ausblick über das Mühl-
viertel; gekrönt von einem spektakulären
Sonnenuntergang, der uns bei der indivi-
duellen Heimfahrt begleitet. 

Peter Zellinger hat für seine Porsche-
Damen wieder einmal einen schönen, er-
lebnis-, abwechslungs-  und vor allem
auch km-reichen Ladiesdays (wir waren
ungefähr 350 km auf der Piste) zusammen-
gestellt. Ein ganz großes Danke an unse-
ren Präsidenten, der sich für seine Damen
immer wieder etwas Neues und Aufregen-
des einfallen lässt. Wir sind schon ge-
spannt, wie uns Peter im nächsten Jahr
wieder überraschen wird. 

... und bis dahin für alle „Glück auf“!

F A C T B O X

Event: 4. Porsche-Ladiesday 
Datum: 23. Juni 2018
Ort: Tour nach Eisenerz zum Erzberg / Schlierbach / Gra-

mastetten
Teilnehmer: 13 Porsches mit 22 begeisterten TeilnehmerInnen
Highlights: Porsches (großteils) in „weiblichen Händen“

Einladung zum „Early-Bird-Power-Frühstück“ bei
Porsche-AVEG in Linz/Leonding (ein herzliches
Danke an Frau MMag. Elisabeth Strübl + Mitarbei-
terInnen)
Streckenführung – Eisenbundesstraße nach Eisen -
erz / Fahrt über Hengstpass zum 
Stift  Schlierbach / „dynamischer Endspurt“ über
A9/A1 nach Gramastetten
Hauly-Fahrt am Erzberg
Besichtigung Stift Schlierbach mit Käseverkostung
Heurigenjause beim „Köglerhof“ in Gramastetten
Strecken-/Programm-Zusammenstellung durch
 Peter Zellinger, unseren Präsidenten Abschlußjause im Köglerhof in Gramastetten

Stift Schlierbach



Z
u Beginn trafen sich die 21 Teams im
zentral gelegenen Krems an der
Donau, in der Weinbauschule, wo ab

9.00 h ein Jazzfrühstück mit der New Orle-
ans Dixieland Band auf dem Programm
stand. Gestärkt ging es anschließend durch
das Strasser – Tal über die Grenze nach
Tschechien. Über die Pollauer Berge fuhren
wir direkt ins Stadt - Zentrum von Mikulov
(Nikolsburg), wo uns zu unserer (angeneh-
men) Überraschung die örtliche Stadtpoli-
zei die letzten Meter mit Blaulicht durch die
Fußgängerzone lotste und uns bei der
Parkplatzsuche behilflich war!
Da wir bereits seit 2 Stunden nichts mehr
zu Essen hatten, führte uns der Erste Weg
ins Stadthotel Galant, wo wie mit Snacks
und Getränken versorgt wurden. Diese La-
bung war auch nötig, wie wir bei der
anschließenden deutschsprachigen Stadt-
führung feststellten. Weit über eine Stunde
wurde uns der Hauptplatz, die mächtige
Burg mit dem Burggarten sowie das Jüdi-
sche Viertel, mit der ehemaligen Synagoge
und dem jüdischen Friedhof gezeigt, mit

jeder Menge Information zur Stadtge-
schichte. Wieder am Hauptplatz angekom-
men fuhren wir zu den 20 Fahrminuten
entfernten Reister Kolonnaden. Bereits bei
der Stadtführung wurde uns erklärt, das
dieser, vom Haus Lichtenstein, erbaute
Aussichtsplatz optisch an die Gloriette in
Wien erinnert und während des Eisernen
Vorhanges von niemand besucht werden
konnte. Wir durften, dank der von Josef
Rosner erwirkter Ausnahmegenehmigung,
direkt hinauffahren. Da PCCA Ausfahrten
immer kulinarische und architektonische
Highlights enthalten, kam es, wie es kom-
men musste: Unsere Autos putzten eine
dort veranstaltete Hochzeit auf, was aber
weder die Brautleute, noch unsere Por-
sches störte.
Überwältigt von dem schönen Ambiente
brachen wir zur letzten Etappe auf.
Durch die leichte Hügellandschaft des
Weinviertels ging es ins Hauben – Lokal
Weiler, nach Laa an der Thaya, wo wir ein
ausgezeichnetes 4-Gänge Menü hatten
und gesellig den schönen Ausflug  Revue
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passieren lassen konnten.
Nochmal ein herzliches Dankeschön an
den Organisator und ehemaligen Präsiden-
ten Hr. Dr. Josef Rosner!

Gezeichnet Wolfgang Nigischer
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PCCA OST:

Es hat bereits eine langjährige Tradition, dass unser ehemaliger
Club – Präsident, Dr. Josef Rosner mit dem Saisonstart des
PCCA – Ost konsultiert wird.

SAISONAUFTAKT NACH
MIKULOV IN TSCHECHIEN



D
er Start erfolgte pünktlich um 9 h
nach einem kleinen Frühstück bei
Gerry Holzweber, dem Autoreini-

ger mit den goldenen Händen*. Wir nah-
men die Route über die Brigittenauer
Brücke zur A 22 auf und verfügten uns an
deren Ende. Weiter entlang des Wagrams
fahrend sahen wir, wie die Straßen auch
schon etwas schmaler wurden. In Mais-
sau hatten wir den Südhang des Man-
hartsberges erklommen und strebten
über Eggenburg und Pulkau den Thayatal
zu. Hier entlang der Grenze zu Tsche-
chien sind die Wege schmal und die
Landschaft weit. Eine überraschende
Umleitung führte uns auf eine Anhöhe,
die vor uns genau diese Landschaft aus-
breitete. Von Heinrichsreith bergab durch
den Wald fahrend erreichten wir Drosen-
dorf-Altstadt und nach der engen Pas-
sage des Horner Tores fanden wir uns am
Hauptplatz von Drosendorf** ein. Der
dreieckige Hauptplatz war mit den Autos
einer Oldtimer Rallye gut gefüllt, wo-
durch wir keinen bequemen Parkplatz vor
dem MOKA einnehmen konnten. Das
MOKA ist ein bemerkenswertes Lokal.
Ein Mittelding aus Café Konditorei und
Hotel neben dem Rathaus. Wir genossen

hier sensationelle Mohntorten bevor wir
unseren Stadtführer vor dem Rathaus
trafen. Ein älterer Herr in Tracht und mit
Stock, der vor Jahrzehnten von Stuttgart,
aus der 911er Stadt nach Drosendorf kam
und blieb. Er kündigte an, seine Rede zu
verkürzen, damit wir unseren Zeitplan
einhalten würden. Aus diesem Grund be-
richte ich nicht weiter von Geschichte,
Bebauung und den Besonderheiten Dro-
sendorfs, die wir bei der Begehung ent-
lang der Stadtmauer, im Schlosshof und
in der Kirche erzählt bekamen. Ich emp-
fehle den Interessierten, das Städtchen
selbst zu besuchen. Im Gasthof Failler am
Hauptplatz tafelten wir anschließend vor-
züglich zu Mittag.
Um 14 Uhr brachen wir nach Schloss Ro-
senau auf. Ich hatte mir ausgedacht, Dro-
sendorf auf schmalen, fein gewundenen
Straßen zu umrunden, um einen Quer-
schnitt von Eindrücken des östlichen
Waldviertels*** zu präsentieren. Am an-
deren Ende des Drosendorfer Hauptplat-
zes durchfuhren wir das Raabser Tor in
Richtung Autendorf, passierten Eiben-
stein und kamen zurück nach Drosendorf,
um die Runde über Unter Thürnau, Ra-
bersreith und Modsiedl zu vollenden. Der
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WALDVIERTEL AUSFAHRT 23./24. JUNI 2018:

Die 70 Jahre Porsche wurden von der Firma gleichen Namens schon zelebriert und der längste Tag hatte
uns schon, einhergehend mit den Erfolgen in Le Mans, erfreut. Die heutigen Porsche sind vom Einser vor
70 Jahren so weit weg wie der Mars von der Erde. Ein Bissl ist vielleicht im Anspruch geblieben: Ein Porsche
soll ein flinker und robuster Reisewagen sein. Daher nehmen wir unsere Neuen, um die Gültigkeit des
 Anspruchs auf den Wegen eines uralten Massivs zu prüfen – dem Waldviertel. In meinem Gedankenfach
gab es schon länger eine Route, auf der ein etwas weniger bekanntes Waldviertel erkundet werden sollte.
Auch um den Sommer gebührend willkommen zu heißen, begaben sich sieben Porsche auf diese Route.

FASZINATION 01/18

DICKE PORSCHE AUF
SCHMALEN STRASSEN

Im Schloss Drosendorf

Zur Führung durch Drosendorf

Schloss Drosendorf



weitere Weg nach Schloss Rosenau
führte uns über Raabs, Karlstein, wo wir
nach Schlader abbogen und über
schmale Straßen mit naturnaher Trassie-
rung Thaya erreichten. Wir nutzten die B
36, um in Zwettl einzufahren.
Schloss Rosenau liegt westlich von Zwettl
auf einem Hügel im Wald, gleich an der
Textilstraße. Nachdem wir unsere Zim-
mer, eigentlich Suiten eingenommen hat-
ten begaben wir uns zur Führung durch
das im Schloss befindliche Freimaurer
Museum. Graf Schallenberg, ein Minister
in Maria Theresias Regierung, hat das
Schloss als Freimaurer Loge**** einge-
richtet. Ich fand es sehr interessant, die hi-
storischen Zusammenhänge zu erkennen
und zu erfahren, wie viele berühmte Per-
sönlichkeiten zu diesem Geheimbund
gehört haben. Zum Beispiel W. A. Mozart
dessen Freimaurerkantate (KV 623) heute

die Melodie der Bundeshymne ist. Am
Abend genossen wir die Köstlichkeiten
des Schlossrestaurants. Das Hotel und
sein Restaurant sind als vorzüglich und
empfehlenswert einzustufen.
Der zweite Tag unserer Reise begann mit
der Anreise nach Heidenreichstein über
die Textilstraße, B 41 und B 30 zur Was-
serburg von Heidenreichstein. Die Por-
sche parkten wir vor dem Burgstüberl,
wo geplant war, nach dem Besuch der
Burg das Mittagessen einzunehmen. Die
Burg ihre Forst- und Teichwirtschaft ist
im Besitz der Familie Kinsky, die auch die
Last der Instandhaltung trägt. Der Burg-
fried entstand im Hohen Mittelalter unter
den Kuenringern. Aus dieser Zeit sind
sogar noch Möbel erhalten. Zu bemer-
ken ist auch, dass die Familie Kinsky die
Burg bewohnt. Mit Eindrücken und Wis-
sen gefüllt gingen wir zur Mittagstafel
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ins Burgstüberl. Um 14 h nahmen wir die
letzte und längste Etappe der Ausfahrt in
Angriff. Auf der B 30, B 2 und B 41 fah-
rend kamen wir nach Weitra. Dort wech-
selten wir auf die B 119. Nach Alt-Melon
zweigten wir nach Bärnkopf ab – einer
klassischen, ehemaligen Schottersonder-
prüfung, die bei vielen Rallyes gefahren
wurde. Heute ist die Strecke Bärnkopf –
Gutenbrunn ein Asphaltband mit un-
glaublichen Kurvenkombinationen. Da-
nach nahmen wir das Bergabgeschlängel
des Seiberers hin zum Donauufer. Gleich
nach der Kreuzung mit der B 3 befindet
sich das Fischrestaurant Heinzle. Hier
kehrten wir ein, um die Ausfahrt mit
einem Abendessen abzuschließen. Wir
genossen neben der Donau sitzend Karp-
fen und Zander, während die Sonne flus-
saufwärts orangegelb unterging.

So muss Ausfahrt*****    
Julius Ehrlich

*Goldene Hände sind der Begriff für außerordent-
liche handwerkliche Fähigkeiten.
** Drosendorf erhielt 1310 sein Stadtrecht. Die
Stadt wurde 1278 von König Ottokar, der Deutscher
König werden und die Babenberger beerben
wollte, belagert. Die Belagerung verzögerte Otto-
kars Anmarsch ins Marchfeld und führte dazu, dass
Rudolf von Habsburg sein Heer sammeln konnte,
die größte Ritterschlacht der Geschichte gewann
und das Habsburgerreich begründete.  
*** Das Waldviertel liegt auf der Böhmischen
Masse, ein uraltes Massiv aus Granit. Das östliche
Waldviertel liegt auf einer Zone metamorphen Ge-
steines, vor allem Gneis mit Einschlüssen meta-
morphen Kalksteins.  
**** Freimaurerlogen (Loge von engl. Hütte) sind
der Ort der geheimen Treffen (Sitzungen, Rituale
und Arbeit) der Freimaurer.  
*****Eine immer mehr sich verbreitende Verknap-
pung der Sprache, die unter Vernachlässigung des
Verbums einen wesentlichen Eindruck erzeugen
soll.
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Vor dem Horner Tor



Ihr Klassiker passt in keinen Tresor?
Muss er auch nicht.
Das Porsche Classic Vehicle Tracking System. 
Jede Sekunde wissen, wo Ihr Klassiker ist: Dank GPS-gestützter Überwachung lässt 
sich Ihr Porsche jederzeit bequem orten – und mit der zugehörigen App können 
Sie schnellstmöglich auf Warnhinweise reagieren, z. B. bei unberechtigter Bewegung.

www.porsche.at
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